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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Mülheim-Kärlich!

Der April zeigt all` seine 
Wetterkapriolen, aber hat 
in diesem Jahr auch viel 
Sonnenschein für uns im 
Gepäck. Die richtige Zeit 
für lange ausgiebige Spar-
ziergänge. 
In der Stadtratssitzung am 
30. April stehen zwei wich-
tige Punkte auf der Tages-
ordnung. Zum einen die 
mittelfristige Finanzpla-
nung der Stadt Mülheim-
Kärlich und zum anderen 
der Beschluss über die 
Sanierung der Rheinland-
halle. 
Die mittelfristige Finanz-
planung zeigt die ge-
planten Einnahmen und 
Ausgaben für die nächsten 
10 Jahre auf. 
Eine mittelfristige Finanz-
planung ist auch schon im 
jährlichen Haushalt aufge-
führt, aber nicht so tief-
gehend, wie diese, die wir 
jetzt darlegen.
Diese gibt einen Überblick 
zu vielen anstehenden Pro-
jekten, insbesondere den 
Sanierungsmaßnahmen. 
Projekte, wie die Sanie-
rung des Rathauses und 
der Alten Kapelle wurden 
über Jahre nicht angegan-
gen und sind inzwischen 
überfällig. 
Gerade der Erhalt der „Al-
ten Kapelle" als ältestes 
Gebäude der Stadt ist 
uns sehr wichtig. Ebenso 
wie die Sanierung der Ka-
pellenstraße, welche seit 
Jahren immer wieder im 
Haushaltsplan zu finden 
war, aber nicht zur Umset-
zung kam. Auch die Sanie-
rung der Industriestraße, 
als „Hauptschlagader" des 

Gewerbeparks, muss spä-
testens in 2027 umgesetzt 
werden. Allein diese bei-
den Straßen sind wichtige 
Verkehrsverbindungen, 
von der nicht nur die An-
wohner und Geschäftsleu-
te profitieren. 
Ein weiteres Projekt, was 
sich schon lange in der 
Planung befindet, ist die 
Rheinlandhalle. Aufgrund 
von Wartezeiten für För-
derzusagen und weiteren 
Vergabeverfahren konnte 
diese Maßnahme erst jetzt 
tatsächlich in die Umset-
zung gehen, obwohl die 
Halle bereits seit knapp 
zwei Jahren nur noch ein-
geschränkt nutzbar war. 
Wir beraten hierzu über 
die einzelnen Baumaßnah-
men und die Kosten. Um-
strittene Projekte wie die 
Sanierung des Gasthauses 
„Zur Sonne", welche als 
Begegnungsstätte und für 
Gremiensitzungen nutz-
bar gemacht werden soll, 
oder auch das Freizeit-
bad Tauris stehen eben-
so im Focus. Ich bin da-
von überzeugt und guter 
Hoffnung, dass wir gerade 
für das Freizeitbad Tau-
ris eine gute, wenngleich 
auch nicht leichte Lösung 
präsentieren können und 
die Möglichkeit schaffen, 
dass die Bürgerinnen und 
Bürger, insbesondere die 
Kinder in Mülheim-Kärlich 
wieder schwimmen gehen 
können. Das zeigen die 
Erkenntnisse aus den Aus-
schreibungsverfahren, die 
immer günstiger waren als 
die Sanierung im Bestand 
oder der Neubau einer 

kleineren Schwimm-
halle inklusive der 
jährlichen Nebenkosten 
unter Regie der Stadt.
Ein weiteres, längerfristiges 
Projekt ist die Erschließung 
des Baugebiets Urmitz/
Bahnhof-Mitte. Hier möch-
ten wir eine industrielle 
Fläche in ein neues moder-
nes Wohngebiet umgestal-
ten. Es ist in der heutigen 
Zeit wichtig Wohnraum, 
nach Möglichkeit bezahl-
baren, zu schaffen. Die 
Stadt hat deswegen dieses 
Areal 2020 erworben um 
hier innerhalb der Stadt-
grenzen ein zukunftswei-
sendes Baugebiet mit ei-
ner guten Infrastruktur und 
guter Verkehrsanbindung 
zu erschließen.
Der Aufgabenschwerpunkt 
für uns in der Stadt liegt 
weiterhin darin, die Sub-
stanz und die Infrastruk-
tur zu erhalten, aber auch 
Chancen zu nutzen, um un-
sere Stadt für die Zukunft 
gut aufzustellen. 
Die Stadt soll für die Bür-
gerinnen und Bürger stets 
interessant, liebens- und 
lebenswert bleiben und für 
die Unternehmen sowie de-
ren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter weiterhin gute 
Rahmenbedingungen vor-
halten. Dies war mein Ziel 
beim Amtsantritt im Jahr 
2019, ist es bis heute und 
muss auch das Ziel für die 
Zukunft sein. 
Für Mülheim-Kärlich kann 
ich mit gutem Gewissen 
sagen, dass wir aktuell 
trotz schwieriger Zeiten 
noch sehr gut dastehen. 
Dies zeigt sich z.B. bei 

den Steuereinnahmen. Die 
Steuerkraft ist weiterhin 
stabil. Wir sind schulden-
frei! Die Gelder, die wir 
auf dem „Sparbuch" liegen 
haben, müssen wir für den 
Erhalt der Infrastruktur 
und den Abbau des über 
die letzten Jahrzehnte auf-
gelaufenen Sanierungs-
staus einsetzen. Alle Maß-
nahmen sind wohl überlegt 
und zukunftsgerichtet ge-
plant. Mit allen Vertretern 
in den städtischen Gremien 
wurden diese beraten und 
beschlossen, auch wenn 
die Beschlüsse nicht immer 
einstimmig gefasst wurden. 
Das Ziel ist dabei weiterhin 
unsere angesparten Geld-
er für Projekte der Stadt 
Mülheim-Kärlich und so-
mit für die Bürgerinnen und 
Bürger zu verwenden, be-
vor diese uns über andere 
Ebenen, wie z.B. Umlagen 
entnommen werden. 
Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Frühling und 
eine gute, möglichst fried-
volle Zeit. Vielleicht sehen 
wir uns ja einmal bei einer 
der öffentlichen Gremien- 
oder Stadtratssitzungen 
wo sie dann Informatio-
nen über die Arbeit der 
Verwaltung aus erster 
Hand erhalten. Bis dahin, 
bleiben Sie gesund!

Herzlichst
Ihr Stadtbürgermeister

Gerd Harner

3

stadtJOURNAL | Vorwort



Initiative soll belohnt werden
Die unsägliche Corona-
Pandemie brachte einst 
die Welt zum Stillstand. 
Veranstaltungen wa-
ren zeitweise verboten 
und verpönt. Nicht alle 
Events wurden danach 
wieder aufleben gelas-
sen. Zu Beginn des Re-
Starts herrschten Verun-
sicherung und Ängste vor. 
Kaum hat die Veranstal-
tungsbranche auf lokaler 
Ebene, wieder Fahrt auf-
genommen, sind es zur-
zeit die steigenden Ko-
sten, die hemmen und 
– by the way – von we-
gen weniger Bürokratie, 
es kommen eher Auflagen 
und Bedenken hinzu, statt 
diese abzubauen.
Umso erfreulicher ist es, 
dass nicht nur Veranstal-
tungen auf Profi-Niveau 
trotzdem angeboten wer-
den, sondern auch auf 
regionaler oder sogar to-
tal lokaler Ebene. Ich bin 
Fan von allen Verbänden, 
Vereinen und weiteren In-
itiativen, die sich wagen, 
Events auf die Beine zu 
stellen. Und dann sollten 
diese auch für ihren Mut 
und die Arbeit belohnt 
werden!
So brachte der Turnver-
band Mittelrhein zum Bei-
spiel das „Feuerwerk der 
Turnkunst" in die Sport-
halle auf dem Oberwerth 
auf den Weg. Das be-
währte Format der Gym-
motion war zu kostspielig 
geworden. Also schauten 
sich die Verantwortlichen 
um, denn keine Highlight-
Veranstaltung anzubieten, 
war keine Option. So kam 
das „Feuerwerk der Turn-
kunst" nach Koblenz, mit 
einem anderen, jugendli-
cheren Konzept.
Eine gewisse Skepsis beim 

Stammpublikum war nicht 
zu leugnen und so ka-
men, statt bewährt 3.000 
Zuschauerinnen und Zu-
schauer, nur gut die Hälf-
te in die Halle. Die, die 
nicht da waren, haben et-
was verpasst! Tatsächlich 
war es ein Feuerwerk an 
faszinierenden Acts, zum 
Lachen, Staunen und Ap-
plaudieren.
Standing Ovations zum 
Finale sprachen Bände, 
so dass einer nächsten 
Auflage am 3. März 2027 
nichts im Wege steht. Das 
finanzielle Risiko, das 
der Turnverband auf sich 
nahm, war weitaus gerin-
ger, als zu Gymmotion-
Zeiten und doch sicher 
kein Pappenstiel. Der 
Imagegewinn war schon 
dieses Jahr zu verbuchen, 
ein finanzieller hoffentlich 
im nächsten. Als Medien-
partner hatten auch wir 
von LINUS WITTICH den 
richtigen Riecher und die 
Risikobereitschaft der 
Veranstalter hatte Unter-
stützung verdient.
Dies gilt auch für anste-
hende Veranstaltungen, 
wie der „Deutsche Eck 
Cup" bei der SG 2000 Mül-
heim-Kärlich am 20. Juni. 

„Kicken für den guten 
Zweck" – ein bewährtes 
Turnier für Betriebsmann-
schaften, für das wir auch 
eine Mannschaft melden 
werden. Teamgeistförde-
rung ist garantiert und ein 
schöner Tag in perfektem 
Ambiente bei der SG 2000 
sowieso.
Die meinOrt-Mini-WM 
am 21. Juni macht das 
Spektakel-Wochenende 
rund. Nach 16 Vorrun-
denturnieren im Fuß-
ballverband Rheinland, 
werden 28 E-Junioren-
Mannschaften auflaufen. 
Am Pfingstmontag wer-
den den qualifizierten 
Teams Länder zugelost 
und Dank des Sponso-
rings von LINUS WITTICH 
erhalten alle Vereine ei-
nen gratis Trikotsatz in 
den Landesfarben.
Da wir bei der SG 2000 
schon Mini-WM- und Mi-
ni-EM-Turniere durchge-
führt haben, war ich mir 
sicher, mit dieser Idee 
alle begeistern zu kön-
nen, in der eigenen Fir-
ma, bei Verband und den 
Vereinen und die Kinder 
sowieso. Schon der Ein-
marsch zu den National-
hymnen wird für alle ein 

Erlebnis – und anders, als 
bei der großen FIFA-WM, 
sind alle Zuschauer herz-
lich willkommen. Bis da-
hin wird es noch ein wenig 
dauern, aber es wird nicht 
langweilig in und um Mül-
heim-Kärlich.
Das Boxevent in Wei-
ßenthurm am 16. Mai 
wird sehenswert sein, die 
Theateraufführungen der 
Kolpingsfamilie Kärlich 
allemal. Comedy im Brau-
haus ist ebenso bemer-
kens-, wie besuchenswert 
und der Feierabendmarkt 
der Initiative e.V. am 8. 
Mai in Kärlich ohnehin, 
ganz zu schweigen vom 
Hüttenfest.
Mit der Fahrschule START 
hat sich ein neues Unter-
nehmen für den Stand-
ort Mülheim-Kärlich ent-
schieden. Mit einem Tag 
der offenen Tür wurde 
Ende März sowas, wie ein 
verspäteter, aber lauter 
Startschuss abgegeben. 
Das ganze Team der, in 
Koblenz längst etablier-
ten und beliebten Fahr-
schule war zu gegen, aber 
nicht nur als Pflichtpro-
gramm. Es wurde gesun-
gen, getanzt, geplaudert 
und gelacht. Die interes-

Zu Beginn der Veranstaltung begrüßten TVM-Präsident Rudolf Rinnen, Innenminister Michael Ebling und Jörg Pfeffer 
von der Stadt Koblenz das Publikum. Die Moderation lag in den Händen von LW-Marketingleiter Thomas Theisen.
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sierten Gäste wurden gut 
bewirtet und informiert. 
Die Resonanz spricht 
Bände, das Konzept von 
Alexandra Löhr greift. 
Blockunterricht kommt 
bei den Jugendlichen an, 
der coole Fahrsimulator 
erst recht. Die offene Tür 
zuvor brachte schon eine 
Partnerschaft mit dem 
hiesigen Fußballern zu-
stande, inklusive Mehr-
werte für den Verein, die 
Fahrschülerinnen und 
Fahrschüler, die über die 
SG 2000 kommen, und am 
Ende auch für das Unter-
nehmen selbst. Es passt 
einfach, wenn man sich 
austauscht, respektiert, 
offen, ehrlich und freund-
lich begegnet. Der Mut 
der Unternehmerin und 
das Engagement über das 

„normale" Maß hinaus 
sollen sich lohnen.
Eine gehörige Portion Mut 
tut gut, in fast allen Le-
benslagen. Hier schließt 
sich der Kreis zum Thema 
Veranstaltungen. Wenn 
Menschen zusammen-
kommen, um Spaß zu 
haben, sollte dies nach 
Möglichkeit unterstützt 
werden. Das StadtJournal 
präsentiert traditionell, 
alle ehrenamtlich organi-
sierten Events kostenfrei 
und in der meinOrt-App 
ist dies ebenfalls möglich.
Wer sich die App noch 
nicht runtergeladen hat, 
sollte dies schleunigst 
nachholen und wer etwas 
einreichen, schreiben oder 
platzieren will, der kann 
sich im CMS-System des 
LINUS WITTICH Verlages 

unter cmsweb.wittich.de 
kostenfrei registrieren. 
Seriöse, kostenlose und 
total lokale Plattformen 
werden noch wichtiger – 
wir bilden diese ab.

Einen sonnigen und fröh-
lichen Frühling wünscht 
Ihnen allen

Thomas Theisen
Marketingleiter der LINUS 

WITTICH Mediengruppe

Überall da, wo es Podcasts gibt.

Die Lotto Elf ist einmalig, weil 
wir der Gesellschaft etwas 
zurückgeben können, indem 
wir spielerisch Gutes tun!

Guido Buchwald 
Der Fußball-Weltmeisterschaft 1990 war zu Gast 
im Podcast „Hallo LINUS WITTICH“.

„

Alexandra Löhr freute sich über Besuch von der SG 2000 Mülheim-
Kärlich, die nicht mit leeren Händen gekommen war. Schal und Wimpel 
schmücken nun die Räumlichkeiten der Fahrschule START in der 
Kurfürstenstraße.
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Neuigkeiten und Veränderungen  
bei der Provinzial-Geschäftsstelle in der Ringstraße

Bei der Provinzial-Ge-
schäftsstelle in der Ring-
straße 14 gibt es Neuig-
keiten bei der Aufteilung 
der Zuständigkeiten. Timo 
Hommen, einer der vier 
bisherigen Geschäfts-
stellenleiter, hat das Un-
ternehmen auf eigenen 
Wunsch zum 31. März 
verlassen und wechselt 
die Branche. Für die Men-

schen aus der Region än-
dert sich jedoch nichts. 
Die Ringstraße 14 bleibt 
weiterhin ihre Anlaufstelle.
Ab 1. April wird Ge-
schäftsstellenleiter Niklas 
Mannheim Ansprechpart-
ner für die Kundinnen und 
Kunden aus dem Bereich 
der Rheindörfer, Kal-
tenengers, sowie St. Se-
bastian und Urmitz sowie 

Kettig und Weißenthurm 
sein, während Enis Ayti-
mur die Kundinnen und 
Kunden aus Koblenz-Bu-
benheim, Koblenz-Met-
ternich und Koblenz-Rü-
benach mit übernimmt.

Neuer 
Geschäfststellenleiter
Am 1. Juli wird zudem 
der langjährige Kunden-

berater Peter Mittmann 
von der Provinzial Ver-
sicherungs AG Münster 
zum Geschäftsstellenlei-
ter ernannt. Sein Schwer-
punkt wird die Führung 
der Geschäftsstelle. Er ist 
zudem Spezialist für be-
triebliche Altersvorsorge, 
ein Must-Have für jeden 
Arbeitnehmer.
„Die Regionaldirektion hat 
die Entscheidung in Zu-
sammenarbeit mit den Ge-
schäftsstellenleitern ge-
troffen. Alles ist so gelöst, 
damit die Kundinnen und 
Kunden den gewohnten 
bestmöglichen Service und 
die bestmögliche Beratung 
erhalten und weiterhin die 
bekannte Geschäftsstelle 
als Anlaufstelle haben", 
betont Geschäftsstellen-
leiter Mathias Bang.

Vier Geschäftsstellen 
an einem Standort in 
einer Bürogemeinschaft
Zudem sei langfristig gep-
lant, dass die Geschäfts-
stellenleiter als gemein-
same Partner im Jahr Geschäftsstellenleiter Mathias Bang (1.v.l.) mit seinem Team
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Vertriebsassistentin Christa Wölki 
vom Team von Mathias Bang

Geschäftsstellenleiter Niklas Mannheim (1.v.l.) und sein Team

2028 eine offene Han-
delsgesellschaft (OHG) 
gründen. 
Ziel sei es, die Nachfol-
ge in der Geschäftsstelle 
Mathias Bang optimal zu 
regeln.
Derzeit wird Geschäfts-
stellenleiter Mathias Bang 
vom stellvertretenden 
Geschäftsstellenleiter Pe-
ter Mittmann sowie von 
Kundenberater Luis Cab-
rera, Vertriebsassistentin 
Christa Wölki und Auszu-

bildendem Anand Salaria 
unterstützt. 
Zum Team von Ge-
schäftsstellenleiter Niklas 
Mannheim gehören Kun-
denberater Leon Krechel 
und Vertriebsassistentin 
Andrea Neisius. Angebo-
ten werden von allen Ge-
schäftsstellen alle Formen 
der Versicherungspolicen 
sowohl für Firmen- als 
auch für Privatkunden. 
„Wir haben für den ge-
werblichen und privaten 

Bereich Top-Produkte", 
sagt Mathias Bang.

Policen
gegen Cyber-Angriffe
Schon gut aufgestellt ist 
die Provinzial auch in re-
lativ neuen Bereichen wie 
etwa Policen zur Versi-
cherung gegen Cyber-
Angriffe. „Das ist ein 
wichtiges Thema. Solche 
Attacken bergen ein hohes 
Risiko und sind schnell 
geschehen, wie etwa 
wenn ein Mitarbeiter ver-
sehentlich eine Phishing-
Mail geöffnet hat."

Kostenlose 
Kundenveranstaltungen
Kostenlose Kundenver-
anstaltungen sind die-
ses Jahr zum Beispiel zu 
Themen Aktien, ETF (Ex-
change Traded Funds) und 
Immobilien geplant. Ein 
Highlight ist in diesem Jahr 
auch ein Vortrag von einer 
Dozentin für Frauen und 
zwar zum Thema Vorsor-
ge. „Oft geschieht es, dass 
Frauen selbst weniger für 
ihr Alter tun und sich auf 
ihre Männer verlassen", 
sagt Mathias Bang. „Des-
wegen haben wir extra 
eine Expertin für unsere 
Kundinnen eingeladen, die 
die Sorgen und Nöte von 
Frauen gut versteht."

Die Vorsorge sei insge-
samt ein wichtiger Bereich 
angesichts der Diskussi-
onen um die Riester-Ren-
te und geringe gesetzliche 
Renten insgesamt. 
„Alle Kollegen sind top 
ausgebildet, wenn es um 
Geldanlagen, Aktien oder 
EFT geht, und können 
hervorragend beraten", 
betont der Geschäftsstel-
lenleiter. 
Sehr gut könnten sich 
Kundinnen und Kunden 
in Bezug auf die Absiche-
rung von Elementarschä-
den beraten lassen und 
müssten nicht auf die Ein-
führung einer Pflichtver-
sicherung warten. Auch 
dies sei ein Schwerpunkt 
in diesem Jahr.
Aktuell wird zudem ein/e 
Auzubildende/r gesucht.

Mathias Bang beglückwünscht Kundenberater Peter Mittmann. Er wird 
neuer Geschäftsstellenleiter.

7

stadtJOURNAL | Titelstory



Salat und Tomaten wachsen nicht im Tiefkühlregal

Wo kommt das Gemüse 
her? Na aus den Regalen 
im Discounter natürlich! 
Nein, natürlich ist das 
nicht! Bereits vor mehr 
als fünfzehn Jahren stell-
te der Mülheim-Kärlicher 
Nutzgärtner René Hof-
mann fest, dass immer 
mehr Wissen rund um das 
Thema Gemüsegarten 
verloren geht. Vor allem 
Kinder sind nur noch sel-
ten in der Natur unter-
wegs und haben kaum Er-
fahrungen im Umgang mit 
Pflanzen. Ein schlechtes 

Vorzeichen für kommen-
de Generationen.
René Hofmann wollte hier 
ein Gegengewicht schaf-
fen und dies ist ihm auch 
gelungen. 
So sind viele der rhein-
land-pfälzischen Schul-
gärten, wie die in Mül-
heim-Kärlich, unter seiner 
Mitwirkung entstanden. 
Zudem entwickelte er ein 
nachhaltiges Bildungs-
konzept, um die einmal 
angelegten Schulgärten 
auch langfristig am Leben 
halten zu können.
Diese berufliche Ent-
wicklung war für Hof-
mann anfangs überhaupt 
nicht absehbar. Der heute 
48-Jährige hat ursprüng-
lich eine Ausbildung zum 
Krankenpfleger gemacht.
„Um den Kopf frei zu be-
kommen, habe ich ne-
ben meiner Arbeit immer 
schon gerne gegärtnert.", 
schildert René Hofmann.
2010 zog Hofmann mit 
seiner Frau und seinen 
Kindern von Regensburg 

nach Mülheim-Kärlich. 
Da er weiterhin gerne 
gärtnerte, nahm er kur-
zer Hand seine beiden 
damals vier bzw. drei jäh-
rigen Kinder mit in den 
Garten und erkannte so-
fort, wie viel Spaß ihnen 
das Arbeiten mit Pflanzen 
machte und wie gerne er 
diese Freude daran ver-
mittelte.
Zeitgleich bemerkte er, 
dass viele andere Kinder 
gar keine Berührungs-
punkte mit Pflanzen hat-

ten und daher auch kei-
ne Erfahrungen sammeln 
konnten:
„Das Wissen um den Gar-
ten geht immer mehr ver-
loren, das war mir zuerst 
gar nicht so bewusst." 
Während es in der ehe-
maligen DDR sehr viele 
Schulgärten und auch 
das Fach Gärtnern gab, 
sei dies in den westlichen 
Bundesländern nicht ver-
breitet gewesen.

Nachhaltiges Konzept 
für Gärtnern mit Kindern
Durch die Anregung von 
Claudia Seidel, der Rek-
torin der Kirschblüten-
schule, bekam Hofmann 
im Jahr 2013/14 die Mög-
lichkeit, eine Garten-Ar-
beitsgemeinschaft zu be-
treuen.
„Einfach so Gärtnern 
wollte ich nicht. Es sollte 
nachhaltig sein," und so 
entschied René Hofmann 
sich dazu, sich mit seiner 
Idee „Nutz Garten Natür-
lich" selbständig zu ma-
chen.
Im Jahr 2014 gründete 
sich die Gemüseackerde-
mie in Berlin, welche ein 
ähnliches Konzept für das 
Gärtnern mit Kindern ent-
wickelt hatte. 
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Um diesen Plan in die Flä-
che zu bekommen, suchte 
die Gemüseackerdemie 
Mitstreiter und ging daher 
2016 mit René Hofmann 
eine Kooperation ein.
Daraufhin bekam im sel-
ben Jahr die Kirschblü-
tenschule den ersten 
Nutzgarten in Rheinland-
Pfalz, welcher mit dem 
zuvor entwickelten Kon-
zept bewirtschaftet wur-
de. Heute hat die Gemü-
seackerdemie Schuläcker 
in allen Bundesländern 
sowie den angrenzenden 
Nachbarländern.
Auf einer Fläche von rund 
200qm, welche sich am 
Mülheimer Bach befindet, 
wurden im Laufe eines 
Schuljahres über 30 ver-
schiedene Gemüsesorten 
angebaut, welche Hof-
mann gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schü-
lern der zweiten bzw. 
dritten Jahrgangsstufe 
sowie deren Lehrerinnen 
und Lehrern betreute.

Von der Kartoffel 
zum Auflauf
Zur Nachhaltigkeit ge-
hörte für Hofmann natür-
lich auch die Verarbeitung 
des selbst angebauten 
Gemüses. Das Ernten 
und anschließende Ko-
chen fand unter anderem 
mit dem rheinland-pfäl-
zischen Kochbus statt, 
wo gemeinsam aus dem 
geernteten Gemüse le-
ckere Speisen zubereitet 
werden konnten. Von der 
„schmutzigen" Kartoffel 
bis hin zum Auflauf.
„Das war eine schöne 
runde Sache", erinnert 
sich Hofmann gerne zu-
rück.
Die Corona-Pandemie be-
endete diese Tätigkeit des 
Nutz-Gärtners leider.
„Ich erinnere mich noch 

sehr gut an den 13. März 
2020, als die Bundeslän-
der die Schulen schlos-
sen. Unser ganzer Hof 
stand damals voller Jung-
pflanzen und alles war 
bereit für 11 Schuläcker."
Im ersten Jahr der Pande-
mie konnte Hofmann sei-
ne bestehenden Aufträge 
noch ausführen, aber auf 
Grund der Lockdowns 
keine Kundenaquise mehr 
betreiben.
Inzwischen arbeitet René 
Hofmann fest angestellt 
an einer Förderschule in 
Niederfell, wo er als pä-
dagogische Fachkraft 
Kinder im Garten und im 
Werkraum betreut.
„Es ist ein sehr dankbarer 
Job."
Auch sonst ist René Hof-
mann aktiv wie etwa im 
eigenen Garten in der 
Burgstraße in Mülheim-
Kärlich, wo er auch viele 
Insektenhotels für Wild-
bienen aufgestellt hat. 
Er leitet weiterhin Studi-
entage und Lehrerfort-
bildungen im Gärtnern. 
Zudem ist er Gründungs-
mitglied im Mülheim-Kär-
licher Verein „Gemeinsam.
Gesund.Gärtnern e.V.", 
der eigenes Gemüse an-
baut und für die Vermeh-
rung von gefährdetem 
Saatgut sorgt, wie etwa 
der Kesselheimer Zucker-
schote oder des Huns-
rücker Schnitts, einem 
Mangold. 
Der Verein freut sich üb-
rigens jeder Zeit über Zu-
wachs. 
Wer Interesse hat, kann 
sich gerne unter Gemein-
sam.Gesund.Gaertnern@
web.de melden.

Tipps für den Anfang 
im Garten
- Den Boden tiefgründig 
(30cm) lockern.

- Wurzeln wachsen Rich-
tung Wasser - Erst gie-
ßen, dann pflanzen.
- Um die Feuchtigkeit im 
Boden zu behalten, die-
sen mit Mulch bedecken.

- Mischkultur sowie 
Frucht- und Kulturfolge 
beachten.

Text: Silvin Müller 
Fotos: René Hofmann, 

Silvin Müller
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Vom JRK-Kind zur engagierten Gruppenleiterin
Erfolgreicher Lehrgang stärkt die Jugendarbeit 
des DRK-Ortsverein Mülheim-Kärlich e.V.

Der DRK-Ortsverein Mül-
heim-Kärlich freut sich 
über einen besonderen 
Erfolg in seiner Nach-
wuchsarbeit: Julia Lade-
mann, die selbst bereits 
als Kind im Mülheim-
Kärlicher Jugendrotkreuz 
(JRK) aktiv war, hat nun 
erfolgreich am Gruppen-
leiter-Lehrgang teilge-
nommen. Damit bringt 
die 21-jährige viele neue 
Ideen und wertvolle Im-
pulse mit zurück in den 
Verein. An zwei intensiven 
Lehrgangswochenenden 

wurden zahlreiche The-
men sowohl in Theorie als 
auch Praxis behandelt. 
Dazu gehörten unter an-
derem die Aufgaben einer 
Gruppenleitung, die Pla-
nung und Gestaltung von 
Gruppenstunden, Tech-
nik und Arbeitssicher-
heit, Rechte und Pflichten, 
Spielepädagogik, Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie 
wichtige Präventionsmaß-
nahmen und Themen zur 
Sensibilisierung. Beson-
ders spannend fanden die 
Teilnehmenden den The-

menbereich Spielepäda-
gogik, bei der sowohl be-
währte Klassiker als auch 
neue kreative Spielideen 
ausprobiert wurden. 
Für Julia stand abschlie-
ßend ein weiterer Aspekt 
im Mittelpunkt: „Der Aus-
tausch mit den anderen 
Kursteilnehmenden war 
für mich sehr wichtig. 
Ich konnte neue Kon-
takte und Freundschaf-
ten schließen und einen 
Blick über den eigenen 
Tellerrand wagen." Die-
se Erfahrungen möch-
te sie nun nutzen, um 
die Gruppenstunden des 
Jugendrotkreuz Mül-
heim-Kärlich noch ab-
wechslungsreicher und 
attraktiver zu gestalten.
Während der regelmä-
ßigen Treffen engagieren 
sich die Kinder und Ju-
gendlichen im Alter von 6 
bis 16 Jahren gemeinsam 
für soziale Themen und 
lernen die Grundlagen 
der Ersten Hilfe. Außer-
dem erleben sie kreative 
Projekte und spannende 
Freizeitaktionen. Neben 
viel Spiel, Spaß und Ac-
tion, lernen die jungen 

Mitglieder altersgerecht 
Verantwortung zu über-
nehmen, Teamgeist zu 
entwickeln und anderen 
Menschen zu helfen.

Gruppenstunden 
dienstags
Wer Lust hat, Teil des 
Jugendrotkreuzes zu 
werden, ist herzlich ein-
geladen, unverbindlich 
vorbeizuschauen. Die 
Gruppenstunden finden 
dienstags alle zwei Wo-
chen von 17.30 bis 19.00 
Uhr in den Räumlich-
keiten der Kurfürstenhalle 
statt. Die Teilnahme und 
Mitgliedschaft sind ko-
stenlos. Rückfragen und 
Anmeldung unter jugend-
leitung@ov-mk.drk.de.
Der DRK-Ortsverein Mül-
heim-Kärlich ist stolz auf 
seine jungen engagierten 
Mitglieder und auf Julia, 
die mit gutem Beispiel vo-
ran geht. Auch für die Zu-
kunft hat sie bereits klare 
Ziele: „Nun möchte ich 
das Gelernte umsetzen, 
weitere junge Menschen 
für ehrenamtliches En-
gagement begeistern und 
mich stetig weiterbilden!"

Stadtbürgermeister Gerd Harner  
lädt zum Gewerbeparkfest und zur Krönung  
der neuen Kirschblütenkönigin
Liebe Bürgerinnen und 
Bürger von Mülheim-Kär-
lich!
Gerne möchte ich Sie 
noch auf eine besondere 
Veranstaltung aufmerk-
sam machen: 

Am 3. Mai wird die neue 
Kirschblütenkönigin ge-
krönt. 
Die Krönung findet im 
Rahmen des Gewerbe-
parkfestes auf der groß-
en Bühne im Bereich des 

Parkplatzes Skechers/Lidl 
um 13 Uhr im Beisein von 
vielen Ehrengästen statt. 
Anschließend können Sie 
bei einem Gläschen Wein 
vom Stand des Vereins 
Vor-Tour der Hoffnung 

neben der Bühne verwei-
len und einen hoffentlich 
schönen, sonnigen Tag 
genießen.

Herzlichst
Ihr Stadtbürgermeister

Gerd Harner
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GEWERBEPARK  
F E S T
VON 13:00 BIS 18:00 UHR
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Großes GewerbePARK-Fest am 3. Mai 
Am Sonntag, den 3. Mai 
2026, lädt der Gewerbe-
PARK Mülheim-Kärlich 
zum großen Gewerbe-
PARK-Fest mit verkaufs-
offenem Sonntag ein. 
Von 13 bis 18 Uhr öffnen 
die zahlreichen Fachge-
schäfte ihre Türen und 
bieten Besuchern die per-
fekte Gelegenheit zum 
entspannten Bummeln 
und Einkaufen.
Neben dem vielfältigen 
Shopping-Angebot erwar-
tet die Gäste ein abwechs-
lungsreiches Programm 
für die ganze Familie. Auf 
der Aktionsfläche bei der 

Firma „Skechers" war-
tet ein spannendes Büh-
nenprogramm mit einem 
besonderen Highlight - 

die Krönung der neuen 
Kirschblütenkönigin.
Auch Reisebegeisterte 
kommen auf ihre Kosten: 
Auf dem Parkplatz der 
Firma Trinkgut wird eine 
beeindruckende Ausstel-
lung von Freizeit- und 
Reisemobilen präsentiert.
Für Kinder gibt es unter 
anderem Kinderschmin-
ken, und auch darüber 
hinaus ist für Unterhal-
tung bei Groß und Klein 
bestens gesorgt. Natürlich 
ist auch für das leibliche 
Wohl mit zahlreichen An-
geboten gesorgt.

Ein weiterer Pluspunkt: 
Über 10.000 kostenlose 
Parkplätze stehen den 
Besuchern zur Verfügung. 
Auch das Parkhaus in der 
Nähe der Firma „Robert 
Ley" kann während der 
Öffnungszeiten kostenfrei 
genutzt werden.
Ein Besuch im Gewer-
bepark Mülheim-Kärlich 
lohnt sich also in jedem 
Fall. Die Projektgemein-
schaft „Wir in Mülheim-
Kärlich" freut sich auf 
zahlreiche Gäste und ei-
nen erlebnisreichen Tag 
für die ganze Familie.
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Gespräche, Begegnungen und regionale Genüsse: 
Feierabendmarkt begeistert trotz Regen

Regen? Kein Problem! Der 
zweite Feierabendmarkt 
auf dem Schlossplatz am 
Freitag, 13. März, lockte 
zahlreiche Besucher an. 
Zwischen handgemach-
ten Produkten, regionalen 

Spezialitäten und früh-
lingshaften Blumen wurde 
nicht nur eingekauft - vor 
allem die Begegnungen, 
Gespräche und die ge-
lebte Gemeinschaft ma-
chen den Markt so beson-

ders. Veranstaltet wurde 
der Markt von der Initia-
tive Mülheim-Kärlich, die 
auch einen Getränkestand 
betrieb. Für das leibliche 
Wohl sorgte zusätzlich 
der Imbissstand von Lan-
go Länge. Mehrere Anbie-
ter aus der Region prä-
sentierten ihre Produkte: 
Die Essigmanufaktur 
Hoffmann aus Winningen 
bot handwerklich herge-
stellte Essigspezialitäten 
an, während die Seifen-
manufaktur KingBear aus 
Kollig handgefertigte Pfle-
geprodukte präsentierte.
Das Bio-Weingut Weber 
aus Lehmen lockte mit re-
gionalen Weinen, und Blu-
men Tellenbach brach-

te frühlingshafte Blumen 
und Arrangements mit. 
Selbstgemachte Feinkost 
gab es bei „Mit Liebe ge-
macht“, Produkte aus ei-
gener Herstellung bei der 
Förderwohnstätte Ket-
tig und handgefertigten 
Schmuck bei Bine.S. Cre-
aties aus Andernach.
Trotz des unbeständigen 
Wetters herrschte auf 
dem Schlossplatz eine le-
bendige und freundliche 
Stimmung. 
Weitere Feierabendmär-
kte sind in diesem Jahr 
für den 8. Mai, 10. Juli 
und 11. September ge-
plant.

Text und Foto: 
Martin Dröll

12

stadtJOURNAL | Heimat



KOMM 
VORBEI 

UND HOL DIR 
DEINEN LOOK, 
DER ZU DIR PASST!

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr · Sa.: 09.00 - 14:00 Uhr

Clemensstraße 53 · 56218 Mülheim-Kärlich

Telefon: 02630 8170
    

Kapellenstr. 14, 56218 Mülheim-Kärlich
 01556/2920861 auch über WhatsApp verfügbar

www.hausdesgoldes-mk.de

Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr (oder nach telefonischer Vereinbarung)

Gold 
Ankauf

Ankauf von:
- Altgold/Bruchgold
- Münzen/Barren

-  Zahngold 
(auch mit Zähnen)

- Diamanten/Brillanten
- Luxusuhren (auch defekt)
- Silberbesteck
- Silbermünzen/Medaillen

Unsere Dienstleistungen:
-  Vor Ort Service/Abholung
-  Bargeld oder Überweisung 

direkt möglich
- Reparaturen
-  Anfertigungen/ 

Umarbeitungen
- Schätzungen
- Aufarbeitungen
- Batteriewechsel

SCHMUCK & UHREN ANKAUF
JETZT von den steigenden Gold- und 

Silberpreisen profitieren

Wohin mit Altkleider?
Seit letztem Jahr gilt ein 
neue Richtlinie zur Ent-
sorgung alter Kleidung 
und Textilien, diese müs-
sen zwar im Altkleider 
Container entsorgt wer-
den, dürfen aber weder 
nass, schmutzig oder be-
schädigt sein. Diese nicht 
verwertbaren Textilien 
gelten als Abfall und ge-
hören in die Restmüllton-
ne. Eine getrennte Samm-
lung von nutzbarer und 
nicht nutzbarer Kleidung 
wäre zwar nach EU Richt-
linien, ist aber technisch 
nicht realisierbar.
Es gibt auch leider noch 
kein funktionierendes 
Recyclingsystem für die 
Aufbereitung von Alttex-

tilien, da Kleidung oft 
aus Mischfasern besteht. 
Das Ziel der Richtlinie ist, 
dass die Müllmengen ge-
ringer werden.

Dazu braucht es 
natürlich umwelt-
freundliches Denken 
und Handeln:
•	Keine „Fast Fashion 

Mode" (die Textilproduk-
tion macht 270 kg CO 2 
pro Kopf in der EU aus, 
ist weltweit für große 
Wasserverschmutzung 
veantwortlich)

•	Auf Nachhaltigkeit beim 
Kauf achten, d.h. Na-
turmaterial und Pro-
dukte aus recycelten 
Materialien bevorzugen

•	Gute Kleidung und 
Schuhe länger tragen

•	Second Hand Ware: 
Web Anbieter und sta-
tionäre Läden bieten 
heute gute, modische 
Kleidung an, die kaum 
getragen wurde und 
sehr günstig ist.

Wohin Entsorgen?
Saubere, gut erhaltene 
Kleidung und andere 
Textilien werden 
angenommen
•	von den Kleiderkam-

mern der Caritas
•	Kleiderkammern des 

Roten Kreuzes, Oxfam 
in Koblenz

•	der „Perspektive" in An-
dernach

•	den „Glücksrittern" in 
Mülheim-Kärlich

•	der Ukraine Hilfe, Heim-
bach -Weis: 
www.freunde-helfen-
mit-herz.de

•	Altkleider Container an 
verschiedenen Stand-
orten

Wenn jeder mitmacht, 
können wir es schaffen 
die Umwelt zu verbessern 
und gleichzeitig die sozi-
alen Ungerechtigkeiten in 
den Nähfabriken abzu-
schaffen.

Text: Arbeitskreis 
"Eine Welt" der Kirchorte 

Mülheim, Kärlich und 
Urmitz-Bahnhof, 

Pfarrei Heilig Geist
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Müllspaziergang: ÖK-Gruppe aktiv  
bei der Aktion „Saubere Stadt“
Gemeinsamer Einsatz gegen Vermüllung

Am Samstag, den 21. 
März 2026, hat sich die 
ÖK-Gruppe (Ökologisch-
Konstruktiv) der Kol-
pingsfamilie St. Mauri-
tius Kärlich im Rahmen 
der städtischen Aktion in 
Mülheim-Kärlich „Sau-
bere Stadt" engagiert. 20 
Helferinnen und Helfer 

machten sich, ausgerüstet 
mit Mülltüten, Handkar-
ren und Müllzangen, um 
10.00 Uhr an der Grund-
schule Kärlich auf den 
Weg und zogen in mehre-
ren Gruppen durch Mül-
heim-Kärlich. 
Am Ende des Vormittags 
standen 20 prall gefüllte 

Säcke Müll - ein deut-
liches Zeichen dafür, wie 
notwendig bürgerschaft-
liches Engagement für 
eine lebenswerte Umge-
bung ist. Der Abschluss 
fand in der alten Gemein-
dehalle statt, wo die Teil-
nehmenden mit einem 
kleinen Imbiss zusam-
menkamen.
Besonders ins Auge fiel 
während der Aktion die 
Situation rund um das 
Schulzentrum. 
Parkplatz und Bushalte-
stellen wurden von der 
ÖK-Gruppe gründlich ge-
säubert. 
Bereits zwei Tage später 
zeigte sich jedoch wieder 
ein ernüchternder An-
blick, wie das beigefügte 
Foto dokumentiert: neue 
Verpackungen, Einweg-
becher und Zigaretten-

reste lagen erneut ver-
streut. Die Erfahrungen 
unserer Müllspaziergänge 
bestätigen dieses Muster 
immer wieder.

Viele Abfälle aus dem 
„To-go“-Bereich
Vor allem Abfälle aus dem 
„To-go"-Bereich - etwa 
Fast-Food-Tüten, Becher, 
Soßenpäckchen und Fo-
lien - landen überdurch-
schnittlich häufig neben 
statt im Mülleimer. 
Dieses Verhalten ist nicht 
nur unsolidarisch gegen-
über der Gemeinschaft, 
sondern belastet auch 
Natur und Stadtkasse.
Ein weiterer Schwerpunkt 
der diesjährigen Sammel-
runde waren Parkplätze. 
Hier mussten die Freiwil-
ligen hunderte Zigaret-
tenstummel mühsam von 

Gruppenfoto der fleißigen Helferinnen und Helfer

Müll auf dem Parkplatz am Schulzentrum
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KONTAKT ANSCHRIFTSPRECHZEITEN
Mo:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 17.00 Uhr
Di & Do:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Mi: 14.00 – 18.00 Uhr
Fr:   geschlossen

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE
Frühbehandlung
Schienentherapie bei CMD
Erwachsenenbehandlung
Multiband-Behandlung
Intraoral Scanning
Aligner Therapie
Bleaching

Kieferorthopädie 
Bettina Krennerich
Hauptstraße 3
56220 St. Sebastian

Telefon: 0261 9635850
Telefax: 0261 98838790
E-Mail: hello@praxis-denique.de
Web: www.praxis-denique.de

MODER NE K I EFERORTHOPÄDIE 
FÜR  K I NDER  UND ERWACHSENE

Termine vereinbaren, auch online auf unserer Homepage*
*gilt nur für Neupatienten

 

Wir suchen DICH als Azubi zur Zahnmedizinischen Fachangestellten(m/w/d) ab dem01. August 2025!

Kieferorthopädie St. Sebastian

   
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Wir suchen DICH als Azubi zur Zahnmedizinischen Fachangestellten (m/w/d) ab dem 01. August 2026!

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE 
| Frühbehandlung
| Schienentherapie bei CMD
| Erwachsenenbehandlung
| Multiband-Behandlung
| Intraoral Scanning
| Aligner Therapie
| Bleaching

Hand aufsammeln - ob-
wohl auf den Plätzen in 
Schrittweite Abfallbehäl-
ter zur Verfügung stehen.

Zigarettenstummel 
besonders schädlich
Kippen sind klein, aber 
in der Summe besonders 
schädlich. 
Zwar halten Filter beim 
Rauchen einen Teil der 
Schadstoffe zurück, doch 
in der Umwelt werden 
diese Substanzen - insbe-
sondere bei Kontakt mit 
Wasser - wieder aus den 
Fasern gelöst und gelan-
gen so in Böden und Ge-
wässer. 
Das belastet Pflanzen und 
Kleinsttiere und stellt zu-

gleich ein Risiko dar, weil 
Kinder die Stummel vom 
Boden aufheben könnten. 
Hinzu kommt die lange 
Verweildauer: Konven-
tionelle Filter bestehen 
meist aus Celluloseace-
tat, zerfasern nur sehr 
langsam, werden zu Mi-
kroplastik und belasten 
damit den Wasserkreis-
lauf über Jahre. 
Für Städte und Gemein-
den bedeutet das nicht 
nur ökologische, sondern 
auch finanzielle Folgen, 
denn die Beseitigung von 
Zigarettenstummeln und 
anderem Müll verursacht 
jährlich hohe Kosten; in 
vielen Kommunen werden 
deshalb für das achtlose 

Wegschnipsen inzwischen 
empfindliche Bußgelder 
fällig.

Mehr Verantwortung
Die Botschaft ist klar: Wer 
raucht, trägt Verantwor-
tung. Zigarettenstummel 
müssen vollständig aus-
gedrückt und erkaltet im 
Restmüll entsorgt werden. 
Viele öffentliche Müllei-
mer verfügen inzwischen 
über integrierte Aschen-
becher, die genau dafür 
gedacht sind. 
Unterwegs bietet sich ein 
kleiner Taschenaschen-
becher an - eine einfache, 
kostengünstige und wir-
kungsvolle Lösung, um 
zu verhindern, dass Kip-

pen in der Umwelt lan-
den. Genauso selbstver-
ständlich sollte es sein, 
„To-go"-Abfälle bis zum 
nächsten Mülleimer mit-
zunehmen, statt sie fal-
len zu lassen. Dies betrifft 
auch Autofahrer: Gerade 
in Straßengräben wurden 
Unmengen von Kippen 
und Fastfood-Abfall auf-
gesammelt. Der Müllspa-
ziergang der ÖK-Gruppe 
hat erneut gezeigt, wie 
viel innerhalb weniger 
Stunden bewegt werden 
kann - und wie notwendig 
das Mitwirken aller zu-
gleich ist.

Text und Fotos: 
Kolpingsfamilie 

St. Mauritius Kärlich
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Leckere Törtchen  
von renommierter Konditormeisterin probieren
Kooperation von Frames Hotel mit Rowena Redwanz – 
Spektakuläre Geschmacksexplosionen vor spektakulärer Aussicht genießen

Eine Fahrt mit dem Auf-
zug zur fünften Etage des 
Frames Hotel in Mülheim-
Kärlich lohnt sich allemal. 
Denn die Aussicht vom Re-
staurant LOFT inklusive 
der großzügigen Dachter-
rasse auf das Rheintal ist 
spektakulär schön. Nicht 
minder beeindruckend 
sind die Geschmacksex-
plosionen, die seit kurzem 
durch außergewöhnliche 
Dessert- und Gebäckkrea-
tionen ermöglicht werden. 
Im LOFT locken beispiels-
weise raffinierte Brownie-
Blaubeeren-Tartlets sowie 
Zitronen-Baiser-Tartlets, 
Erdbeeren-Fraisier-Torte 
und Kokus-Mango-Passi-
onsfrucht-Torte oder tradi-
tionellere Kuchen wie etwa 
Blaubeer-Käsekuchen und 
Kirsch-Streusel-Kuchen. 
Perfekt für einen Besuch 
am Nachmittag zur Kaffee-
spezialität.

Eine neue Kooperation er-
weitert das Angebot der 
modernen, klassischen 
und mediterranen Gour-

metküche, die Frames-Kü-
chenchef Matthias Maurer 
obliegt. Er teilt sich die Zu-
bereitungsräume nun mit 

der mehrfach ausgezeich-
neten Konditorenmeisterin 
Rowena Redwanz, die un-
ter anderem im Jahr 2025 
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� Fenster / Wintergärten
� Haus- & Innentüren
� Rollladen-Elektrifizierung 
 inkl. elektr. Anschluss

� Rollläden / Klappläden
� Insektenschutz
� Bodenbeläge
� Laminat / Fertigparkett

� Wand- & Deckenverkleidungen
� Küchen- & Möbelfertigsysteme
� Einbruchssicherung
� Reparaturservice

Alles, was Holz schön macht!

 Urmitzer-Str. 12a • 56218 Mülheim-Kärlich    02630 84911    0171 6532507
 holzdesign.meyer@mailbox.org

5

den Wettbewerb „Das 
große Backen – Die Profis" 
für sich entscheiden konn-
te und den „Golden Cup-
cake" gewann.
Die Kooperation mit der 
jungen Genuss-Expertin 
besteht seit Anfang März: 
„Für uns ist es sehr inte-
ressant, mit einer renom-
mierten Person gemein-
sam zu wirken, die aus der 
Konditorenwelt bekannt 
ist. Rowena Redwanz kre-
iert tolle Produkte, ist sym-
pathisch und es macht viel 
Spaß mit ihr zusammen zu 
arbeiten. Sie kann sich in 
der Küche ausleben, und 
wir machen ihr keine Vor-
gaben. Die Produkte sol-
len jedoch für unsere Gä-
ste bezahlbar sein", betont 
Frames-Geschäftsführer 
Philipp Lohse. Das Hotel 
habe die Chance ergrif-
fen, hochwertiges Gebäck 
am Nachmittag anbieten zu 
können.
Rowena Redwanz möch-
te zukünftig in der Plaidter 
Hauptstraße eine Kondi-
torei für Dessert-Aufträge 
eröffnen; die dortigen Räu-
me werden derzeit jedoch 
noch umgebaut. 
Daher arbeitet sie nun 
übergangsweise zunächst 
in der Küche des Frames 
Hotels mit. Die Kooperati-

on sei für sie absolut will-
kommen: „Für mich kam 
das Angebot des Frames 
sehr gelegen, weil ich jetzt 
schon Konditoreiprodukte 
erstellen kann, bis meine 
Backstube fertig ist." 
Auch nach der Eröffnung 
Ihres eigenen Betriebes in 
Plaidt soll Kooperation mit 
dem Frames Hotel weiter-
gehen. „Da ich in meinem 
Betrieb kein Café oder 
ähnliches haben werde 
und mich nur auf Auftrags-
arbeiten konzentrieren 
möchte, wird das Frames 

Hotel mit seinem Restau-
rant LOFT ein Ort sein, an 
dem meine Kreationen von 
einem breiten Publikum 
auch in Einzelportionen 
genossen werden können."
Frames-Küchenchef Matthi-
as Maurer teilt die Räume 
gerne. Da Rowena Redwanz 
bereits in ihrer Ausbildung 
in verschiedenen Hotels ge-
arbeitet habe, sei es ihnen 
leicht gefallen, sich aufei-
nander abzustimmen und 
sie könnten gegenseitig Er-
fahrungen austauschen. 
Dies sieht die Mülheim-

Kärlicherin ebenso: „Ich 
gebe mein Wissen gerne 
weiter und mache kein Ge-
heimnis aus meinen Rezep-
ten. Alles ist dabei: Fruch-
tiges und Schokoladiges."
Frames-Gäste können sich 
auf eine bunte Auswahl 
an Torten sowie Törtchen, 
Tartelets und Macarons 
freuen, einzeln oder in der 
Verpackung. 
Das Dessert-Angebot wird 
durchgemischt, so dass im-
mer etwas Neues dabei ist.

Text und Fotos: 
Silvin Müller

Druckkosten vergleichen

und bares Geld sparen!

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

JetztJetztJetztJetzt
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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VdK Urmitz und VdK 
Mülheim-Kärlich  
sind fusioniert
Am 11.02.2026 fand eine 
Vorstandssitzung des 
VdK Mülheim-Kärlich 
statt, dort fasste der Vor-
stand den Beschluss zur 
Zusammenführung der 
beiden Ortsverbände. 

Dem Antrag wurde 
vom VdK Landesver-
band Mainz sowie dem 
VdK Kreisverband Ko-
blenz stattgegeben. Am 
22.03.2026 fand der 
Ortsverbandstag des VdK 

Urmitz statt. Hierbei wur-
de einstimmig der Zusam-
menführung zugestimmt, 
sodass Mülheim-Kärlich 
nun zum VdK Urmitz ge-
hört. 

Damit werden die Mit-
glieder in der Verbands-
gemeinde Weissenthurm 
vom VdK Ortsverband 
Urmitz ehrenamtlich ver-
treten.

Text: Marion Merten

Haus, Hof und Garten
Der Mensch kann es kaum 
erwarten. Sobald die Son-
ne erwärmt die Natur, be-
ginnt man zu säubern das 
Grau des Winters. Weg 
mit der trostlosen Spur.
Hausputz ist angesagt. 
Mit Elan geht man daran. 
Die Sonne lacht ins Fen-
ster hinein, als würde sie 
sagen, siehst du klar mei-
nen Sonnenschein?
Oh, die Heizungsluft hat 
dazu beigetragen, dass 
die Fenster gräulich sind 
beschlagen. Doch kein 
Problem mit der Wärme 
der Sonne geht der Haus-
putz im Hand um drehen.

Es wird geputzt, was der 
Lappen hält. Draußen 
riecht es nach Frühling, 
auch Blumen habe ich 
schon bestellt. Der der 
Hausputz vollbracht, jetzt 
geht es in den Garten. Mit 
Spaten und mit der Ha-
cke, auch dieses kann ich 
kaum erwarten.
Moos und Unkraut muss 
weg, Auch der Rasen 
wird gelüftet. Die Rabat-
ten werde um gedreht be-
stückt mit frischen Blu-
men. Geschafft, oh wie 
schön anzusehen. Labsal 
für die Seele.
Leserbrief von Lydia Braun

Poolwasser richtig entsorgen:  
Hinweise zur Abwasserbeseitigung
Mit steigenden Tempera-
turen beginnt vielerorts 
wieder die Badesaison 
in privaten Gärten. Da-
bei stellt sich häufig die 
Frage, wie das Wasser 
aus privaten Pools oder 
Schwimmbecken ord-
nungsgemäß entsorgt wer-
den muss. Grundsätzlich 
gilt: Schwimmbadwasser, 
auch aus kleineren, pri-
vaten Pools, ist wasser-
rechtlich als Schmutzwas-
ser einzustufen. Durch 
den Einsatz von Chlor 
oder anderen Desinfek-
tions- bzw. Algenbekämp-
fungsmitteln sowie durch 
die Nutzung (z. B. Ein-
trag von Hautpartikeln, 
Sonnenschutzmitteln und 
sonstigen organischen 
Stoffen) wird das Wasser 
chemisch und biologisch 
verändert. Nach den Vor-
gaben des Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) ist 

derartige Abwassermenge 
ordnungsgemäß zu besei-
tigen. Eine Einleitung in 
den Untergrund oder in 
Gewässer ohne entspre-
chende Erlaubnis ist un-
zulässig. Poolwasser ist 
daher über die öffentliche 
Schmutzwasserkanalisati-
on zu entsorgen.

Zulässiger 
Entsorgungsweg:
Die Ableitung des Wassers 
muss über die häusliche 
Schmutzwasserleitung er-
folgen, beispielsweise über 
WC, Dusche, Ausgussbe-
cken oder den Schmutz-
wasser-Hausanschluss-
schacht.

Keine Versickerung 
auf dem Grundstück:
Das Versickern von ge-
chlortem oder chemisch 
behandeltem Wasser im 
Garten ist unzulässig. 

Ebenso ist das Einleiten 
in oberirdische Gewässer 
(Bäche, Seen) ohne was-
serrechtliche Erlaubnis 
verboten und kann ord-
nungs- oder strafrecht-
liche Konsequenzen nach 
sich ziehen.

Kein Anschluss an die 
Regenwasserkanalisation:
Eine Einleitung in Straße-
nabläufe (Gullys) oder Re-
genwasserkanäle ist un-
tersagt, da dieses Wasser 
in der Regel unbehandelt 
in Gewässer eingeleitet 
wird.

Gebührenpflicht 
beachten:
Da Poolwasser über die 
öffentlichen Schmutzwas-
serkanalisation entsorgt 
wird, unterliegt es der ent-
sprechenden Schmutzwas-
sergebühr gemäß kommu-
naler Abgabensatzung.

Keine Befüllung über 
einen Gartenzähler 
(Abzugszähler):
Die Befüllung von Pools 
über einen separaten 
Gartenwasserzähler ist 
unzulässig, da das Was-
ser nicht dauerhaft auf 
dem Grundstück ver-
bleibt, sondern später in 
die Kanalisation einge-
leitet wird. 
Eine Absetzung von 
Schmutzwassergebühren 
ist daher nicht zulässig.
Im Zweifelsfall empfieh-
lt sich eine vorherige Ab-
stimmung mit dem zu-
ständigen Abwasserwerk 
oder der Unteren Was-
serbehörde, insbesonde-
re bei größeren Wasser-
mengen oder besonderen 
chemischen Zusätzen.

Text: 
Verbandsgemeinde 

Weißenthurm
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Geteiltes Frühstück in Mülheim-Kärlich: 
Umweltbeirat und Balkonkraftwerke im Fokus

In entspannter Atmo-
sphäre bei Kaffee, mit-
gebrachten Leckereien 
und Gesprächen gemein-
sam in den Tag starten 
ist die Idee des geteilten 
Frühstücks, zu der der 
BürgerSTÜTZPUNKT+ 
der Verbandsgemeinde 
(VG) Weißenthurm re-
gelmäßig die Generation 
50+ sowie Seniorinnen 
und Senioren einlädt. Im 
Mülheim-Kärlicher Paul-
Gerhardt-Haus standen 
bei der jüngsten Aufla-
ge des Formats Themen 
rund um Umwelt, Klima 
und Nachhaltigkeit im Fo-
kus. Der Vorsitzende des 
Klima- und Umweltbeirats 
der VG Weißenthurm, 
Manfred Schmid, nutzte 
die Gelegenheit, das Gre-
mium vorzustellen. Dabei 
erklärte der engagierte 
Urmitzer anschaulich die 
Aufgaben des Beirats, sei-
ne Arbeitsweise und die 
Möglichkeiten, wie Bür-
gerinnen und Bürger ihre 
Anliegen aktiv einbringen 
können.
„Unser Ziel ist es, lokale 
Umweltprojekte zu för-
dern, Bürgerideen aufzu-
greifen und gemeinsam 

nachhaltige Lösungen zu 
entwickeln", erläuterte 
Schmid. Ein besonderes 
Interesse galt den soge-
nannten Balkonkraftwer-
ken, kompakten Photo-
voltaik-Anlagen, die auf 
Balkon oder Terrasse in-
stalliert werden können. 
Schmid zeigte auf, wie 
solche Anlagen einen di-
rekten Beitrag zur En-
ergiewende leisten und 
gleichzeitig den Stromver-
brauch im eigenen Haus-
halt senken können.
Zahlreiche praktische 
Fragen wurden im An-
schluss diskutiert: Wel-
che Pflanzen unterstützen 
die Biodiversität im Gar-
ten oder auf dem Balkon? 
Wie lassen sich Alltagsge-
wohnheiten klimafreund-
lich gestalten? Und wie 
können Bürgerinnen und 
Bürger politisch aktiv wer-
den, um die Umwelt vor 
Ort positiv zu beeinflus-
sen? Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer tauschten 
ihre Erfahrungen aus, er-
hielten wertvolle Tipps 
für den eigenen Alltag und 
nahmen viele konkrete 
Anregungen mit nach 
Hause.

Weitere Informationen 
und die Anmeldung zum 
geteilten Frühstück sowie 
zu allen anderen Ange-
boten des BürgerSTÜTZ-
PUNKT+ gibt es auf der 
Internetseite www.thatsit-

weissenthurm.de ganz am 
Ende der Seite unter Bür-
gerSTÜTZPUNKT+ und 
dann Angebote.

Text und Foto: 
VG Weißenthurm / 

Nina Ketzner
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Emotionen, Erfahrungen, Erlebnisse:  
Kira I. verabschiedet sich als Kirschblütenkönigin

Zwei Jahre im Zeichen 
der Kirschblüte neigen 
sich dem Ende entge-
gen: Für Kira I. endet die 
Amtszeit als Kirschblü-
tenkönigin. Die charmant-

quirlige Repräsentantin 
ihrer Heimatstadt Mül-
heim-Kärlich gibt am Ge-
werbeparkfest ihre Krone 
ab. Zeit, Bilanz zu ziehen 
über eine intensive, ereig-

nisreiche und prägende 
Regentschaft.
Mit dem sprichwörtlichen 
lachenden und weinenden 
Auge blickt auch Kira 
Maier auf ihre Amtszeit 
als Kirschblütenkönigin 
zurück. Dass momentan 
ein bisschen die Weh-
mut überwiegt, ist der 
24-Jährigen anzumerken, 
als sie die zwei Jahre Re-
vue passieren lässt. „Ich 
weiß noch, wie happy ich 
war, als die Zusage kam", 
erinnert sie sich.

Engagement 
für die Stadt
Obwohl sie 2024 gerade 
kurz vor dem Abschluss 
ihrer Ausbildung bei der 
Kreisverwaltung Mayen-
Koblenz stand, bewarb 
sich das „Kärlicher Mäd-
chen", das als Kind mit 
dem Opa viel in der hei-
mischen Natur unter-

wegs war, um das Amt 
der Kirschblütenkönigin. 
Ein bisschen Einblick hat-
te sie bereits über eine 
Freundin, die eine ihrer 
Vorgängerinnen war. „Ich 
fand es schön, sich für die 
Stadt Mülheim-Kärlich 
engagieren zu können, bin 
eine offene Person, lerne 
gerne Leute kennen und 
rede gern", begründet 
Maier schmunzelnd ihre 
Bewerbung.
Passend zum Abschluss 
ihres dualen Studiums 
fand die Krönung statt, 
„ein Moment voller Emo-
tionen, ich war so aufge-
regt und musste alles erst 
mal realisieren."

Vernetzung mit anderen 
Weinmajestäten
Bei den anschließenden 
Veranstaltungen in der 
VG Weißenthurm, ins-
besondere in der Stadt 
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Sa. 11.07. Frankfurt oder Palmengarten ab 39,-

So. 12.07. ZDF Fernsehgarten inkl. Stehplatzkarte 58,-

Sa. 18.07. Luxemburg 44,-

Mi. 05.08.  Rheinischer Nachmittag mit Kaffeeklatsch  

 inkl. Schifffahrt 55,-

Sa. 08.08.   Musical STARLIGHT EXPRESS  

 in Bochum ab 149,-

Sa. 29.08. Venlo oder Schlossgärten Arcen ab 42,-

Sa. 07.11. Musical DIE PÄPSTIN in Oberhausen ab 144,-

Aktuelle Mehrtagesreisen

Mi. 27.05. Tage Ostfriesland mit Groningen HP ab 878,-

Do. 04.06. 4 Tage Hamburg 

 Fronleichnam  ÜF ab 398,-

Mi. 17.06.  5 Tage Blumenriviera HP ab 798,-

So. 28.06. 6 Tage Erlebnis Kärnten HP ab 1.118,-

So. 05.07. 5 Tage Oberbayer. Seen 

 & München ÜF/1 x HP ab 588,-

Fr. 31.07. 4 Tage Bauernsonntag Gramai-Alm   HP ab 544,-

Do. 13.08. 4 Tage Blumenteppich Brüssel  HP ab 658,-

So. 23.08. 5 Tage Hansestädte &  

 Ostseestrände  HP ab 788,-

Mi. 02.09. 7 Tage Wallfahrtsort Lourdes   HP ab 998,-

 
 

 

 
 

 

 

 

Am Gülser Weg 3 · 56220 Bassenheim 
Tel. 02625 9591180 · info@nette-reisen.de 

www.nette-reisen.de

Unsere Bürozeiten: 
Montag - Freitag 09.00 - 16.00 Uhr

Zusammen Reisen
mehR eRleben

FordernSie unserenneuen Winter- katalog an!
Freuen Sie sich auf neue Ziele, 
spannende Erlebnisse und ein 
prall gefülltes Reiseprogramm.

 

 

 

Unser neuer 
Katalog ist da!
Jetzt bei uns  

erhältlich,  
fordern Sie ihn 

gerne an.

Zusammen Reisen | Mehr Erleben       
Urlaub für einen Tag

Mülheim-Kärlich, so-
wie vielen verschiedenen 
externen Festen in der 
ganzen Region kam sie 
direkt mit vielen Leuten 
ins Gespräch. Insbeson-
dere die Vernetzung mit 
anderen Weinmajestäten 
klappt sofort. „Von An-
fang an gab es eine Grup-
pe, in der wir uns ausge-
tauscht haben", berichtet 
Kira Maier.
Im Laufe der Zeit ent-
stehen Freundschaften, 
rund um den offiziellen 
Teil der Veranstaltungen 
haben die jungen Reprä-
sentantinnen und Re-
präsentanten jede Men-
ge Spaß. Dabei ist die 
Kirschblütenkönigin un-
ter den Weinköniginnen 
eine echte Exotin, die auf 
Kirschmarmelade und Si-
rup als Gastgeschenke 
ausweicht und mangels 
eines Kirschblütenfestes 
zur Mülheimer Kirmes als 
innerörtliche Veranstal-
tung der Kirschblütenkö-
nigin einlädt.

Tipps für Ansprachen
Gleichzeitig entwickelt 
sie Amtsroutine, trägt be-
queme, flache Schuhe, 
bereitet stets eine Rede 
vor und hat Wechselklei-
dung für den inoffiziellen 
Teil dabei. Aufgeregt ist 
die lebhafte, engagierte 
Mülheim-Kärlicherin, die 
seit 15 Jahren beim TV 
Mülheim aktiv ist, trotz-
dem immer wieder auf´s 
Neue, wenn es um Reden 
geht, „aber ich habe ein 
paar Tricks, schaue den 
Sonnenschirm an oder 
eine mir bekannte Person 
an, dann geht es." Feh-
lendes Fachwissen ver-
mittelte der neuen Maje-
stät der Vorsitzende des 
Obstbaurings Koblenz, 
Thomas Kreuter, auf des-

sen Hof sie bei der Kir-
schernte hilft. Unbestrit-
tenes Highlight während 
der Amtszeit von Kira I. 
war eine Reise mit der 
Staatssekreatärin Heike 
Raab nach Berlin, aber 
auch die Feste in der Re-
gion begeistern Kira Mai-
er, die über ihr Amt Orte 
in der Region kennen-
gelernt hat, in denen sie 
bisher noch nie war. „Der 
Austausch mit so vielen 
verschiedenen Leuten 
war schon toll, die gan-
ze Amtszeit war wirklich 
interessant, ich habe viel 
gelernt und merke, dass 
ich mich auch persönlich 
weiterentwickelt habe", 
betont Kira Maier.
Zum Abschluss ihrer 
Amtszeit geht es im Juni 
noch auf den Deutschen 
Königinnentag, der Ho-
heiten aus ganz Deutsch-
land zusammenbringt, 
und in die Mülheim-Kär-
licher Partnerstadt Châ-
teau-Renault. Der Ab-
schied fällt ihr sichtlich 
schwer, trotzdem freut sich 
die heutige Mitarbeiterin 
der Verbandsgemeinde-
verwaltung Weißenthurm 
auf freie Wochenenden 
und weniger anstren-
genden Freizeitstress. 
Die Weinfeste in der Re-
gion will die scheidende 
Kirschblütenkönigin aber 
weiterhin gern besuchen 
„und das eine oder ande-
re Glas mehr trinken als 
in meiner Amtszeit", kün-
digt sie augenzwinkernd 
an. Wem Kira I. ihre Kro-
ne übergeben wird, ist wie 
immer ein gut gehütetes 
Geheimnis, das im Rah-
men des Gewerbepark-
festes am 3. Mai 2026 
gelüftet werden wird.

Text und Fotos: 
Verbandsgemeinde 

Weißenthurm
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Städtische Erhitzung und Gegenmaßnahmen
Die Gruppe ÖK - Ökologisch-Konstruktiv informiert:

Jetzt gehen wir wieder in 
die warme Jahreshälfte. 
Oder besser gesagt in die 
„heiße Phase des Jahres". 
Zunehmende Hitzesom-
mer sind nicht mehr zu 
leugnen. 
Jeder spürt sie. Trifft das 
auch unsere Region? Ja! 
- Der heißeste Tag des 
letzten Jahres war in un-
serer Region. In Ander-
nach wurde der Spitzen-
wert für Deutschland mit 
39,3 Grad Celsius am 
2. Juli 2025 vom Deut-
schen Wetterdienst ge-
messen. Unser Koblenz-
Neuwieder Becken ist im 
Sommer ein Hitzekessel 
geworden. Und das wird 
in den nächsten Jahren 
noch kritischer werden. 
Die gesundheitlichen Ri-
siken und Probleme durch 
die zunehmend häufigeren 
Hitzetage sind gewal-
tig. Als Hitzetage werden 
Tage mit über 30 Grad 
Celsius bezeichnet.

„Tropische Nächte"
Ein weiteres Problem: die 
unzureichende Abküh-
lung in der Nacht. Näch-
te mit Temperaturen über 
20 Grad Celsius werden 
als „tropische" Näch-
te bezeichnet. Und diese 
Nächte nehmen ebenfalls 
rapide zu. 
Unser Körper wird tagsü-
ber durch die enorme Hit-
ze stark belastet und kann 
sich nachts nicht regene-
rieren. Das hat enorme 
negative Auswirkungen 
insbesondere auf unser 
Gehirn, Herz-Kreislaufsy-
stem, Nieren und Lunge. 
Jeder leidet unter dieser 
Hitze.

Besonders gefährdet sind 
ältere Menschen, Kranke, 
Schwangere, Säuglinge, 
Kleinkinder und körper-
lich schwer Arbeitende, 
insbesondere wenn sie 
der Hitze ohne Schutz 
ausgesetzt sind. 
Hitzebedingte Erkran-
kungen oder Verschlech-
terung von vorbestehen-
den Erkrankungen haben 
in Deutschland und Eu-
ropa in den letzten Jah-
ren deutlich zugenom-
men. 2023 gab es bereits 
47.000 Hitzetode in Eu-
ropa (mehr als zweimal 
soviel als Verkehrstote), 
in Deutschland 3.100 Hit-
zetote (Angaben des Ro-
bert-Koch-Institutes).
Der Klimawandel ist da! 
Und er tötet! Die Progno-
sen zeigen: Ohne wirk-
same Klimaschutz- und 
Kl imaanpassungsmaß-
nahmen könnten bis 2050 
jährlich über 120.000 
Menschen in Europa an 
den Folgen extremer Hit-
ze sterben.

Große 
Temperaturunterschiede
Am 02.07.2025 fand an 
einem der heißesten Tage 
des Jahres bei fast 40 
Grad im Schatten ein Kli-
maspaziergang bei uns 
in Mülheim-Kärlich statt. 
Dabei wurden von Fach-
leuten der Kreisverwal-
tung und dem Bauhoflei-
ter unserer Stadt Andreas 
Anheier mit Hilfe einer 
Wärmebildkamera kon-
krete Beispiele der städ-
tischen Erhitzung, sowie 
wirksame Gegenmaßnah-
men direkt vor Ort ge-
zeigt.

So wurden auf offe-
nen Plätzen, Asphaltwe-
gen und Schottergärten 
Oberflächentemperaturen 
von bis zu 70 Grad ge-
messen - eine brütende 
Hitze, die nicht nur un-
angenehm, sondern ge-
sundheitlich äußerst be-
lastend ist. Besonders 
eindrucksvoll zeigte sich 
der Unterschied dazu 
bei begrünten Flächen, 
auf denen bis zu 20 Grad 
niedrigere Temperaturen 
gemessen wurden!

Flächen entsiegeln
Was tun? - Im Hinblick 
auf die zunehmenden 
Hitzesommer ist es sinn-
voll, versiegelte Flächen 
wie zum Beispiel Pflaster-
bereiche und Schotter-
gärten zu entsiegeln und 
mit heimischen Gehölzen 
und Stauden in einen ge-
sunden Lebensraum für 
Mensch und Tier zu ver-
wandeln. 
Gartenbäume anpflan-
zen wirkt Wunder. Solch 
ein Umfeld hat bei extre-
mer Hitze einen enormen 
aktiven Kühleffekt (durch 
Verdunstungskälte) und 
bietet kühlen Schatten.
Zudem filtert ein „grünes" 
Umfeld gefährlichen Fein-
staub aus der Luft, pro-
duziert Sauerstoff und 
lässt Wasser bei Starkre-
gen versickern. Ein aus-
gewachsener Baum hat 
an heißen Sommertagen 
eine Kühlleistung von 10 
bis 20 Kilowatt (kW). Die-
se Leistung entspricht in 
etwa der von 10 bis 15 
Klimaanlagen. Eine bes-
sere und darüber hinaus 
energie- sowie kosten-

sparendere Lösung gibt es 
kaum. Erschreckend wie 
viele Privatflächen, gera-
de in Wohngebieten un-
serer Stadt, mit hitzespei-
cherndem Pflaster und 
Schottergärten Hitzebela-
stungen Vorschub geben. 
So entstehen gefährliche 
„Hitzeinseln", die gerade 
in den Nächten für Dauer-
hitze sorgen. 
Jeder kann also rund ums 
Haus mit solchen Maß-
nahmen viel gegen die 
Hitze erreichen.
Unsere Stadtverwaltung 
hat das Hitzeproblem er-
kannt. 
Jedes Jahr werden wei-
tere Straßenbäume in 
unserer Stadt gepflanzt. 
Aber richtig erfolgreich 
wird es nur werden, wenn 
Bürger und Bürgerinnen 
in ihrem privaten Bereich 
auch aktiv werden.
Es wäre schön, wenn sich 
da in unserer Stadt etwas 
tun würde.
Wer in unserer ÖK-Initi-
ative (https://www.kol-
ping-kaerlich.de/ök/) bei 
Umweltprojekten mitma-
chen möchte, kann sich 
gerne bei uns melden. 
Auch Kommentare zu die-
sem Artikel nehmen wir 
gerne an. (Mail an: 
oek@kolping-kaerlich.de)
Viele Anregungen und 
Tipps finden Sie in der 
Broschüre „Naturnahe 
Gartengestaltung rund 
ums Eigenheim".
https://umweltbildung-
rhe in-mosel .de/doku-
mente/upload/1c7ed_Bro-
schuere_Naturnahe_Gar-
tengestaltung_rund_ums_
Eigenheim.pdf

Text: Heinrich Degen
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Der Laacher See eignet sich immer für einen Besuch, egal, ob es zum 
Wandern, Radfahren oder Schwimmen dorthin geht. Als Belohnung gibt 
es oft imposante Eindrücke.�  Foto: Christoph Wesemann

Schnappschüsse im April

Mitmachen, wundern, staunen, schmunzeln, diskutieren  
und am Ende vielleicht sogar etwas gewinnen -  

viele gute Gründe Schnappschüsse einzureichen.

Einsendungen bitte an stadtjournal@wittich-hoehr.de schicken.

Auf dem Weg zu den Laichgründen, bleibt das kleinere Krötenmännchen 
mit dem Weibchen eng verbunden.� Foto: Florian Wolf

�Foto: Patricia Rech aus Kaltenengers

Abendstimmung am Ostufer  
des Laacher Sees

Huckepack durch den Garten

Kleine Käfer krabbeln als Ostergruß
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Professionelle Aktenvernichtung
in der Werkstatt der fws:
schnell, diskret, zuverlässig.

Förder- und Wohnstätten gGmbH,
Anne-Frank-Str. 1, 56220 Kettig
Tel: 02637.9435-717
www.fws-kettig.de

„„Schreddern

Werkstatt für Menschen mit Behinderung

Hobbygärtner aufgepasst: Garten- und 
Blumenschmuckwettbewerb startet wieder
Gärten für die 8. Runde anmelden

Es ist wieder soweit: Der-
zeit findet das Frühlings-
erwachen im Garten statt. 
Die Sonne schickt die er-
sten warmen Strahlen auf 
die Erde und den Hobby-
gärtnern juckt es wieder 
in den Fingern. Gerade in 
den vergangenen Jahren 
haben Viele ihren Garten 
oder Balkon „neu" ent-
deckt. Es wurde gebud-
delt, gepflanzt und ge-

pflegt. Darum ist jetzt die 
richtige Zeit das Ergebnis 
zum 8. Garten- und Blu-
menschmuck-Wettbe-
werb des Obst- und Gar-
tenbau Verein Mülheim 
anzumelden!
Alle Bewohner von Mül-
heim-Kärlich, die einen 
kleinen Garten oder einen 
(Innen-) Hof ihr Eigen nen-
nen, können mitmachen. 
Wie wir immer wieder 

feststellen, können sich 
die Gartenbesitzer oft nur 
schwer dazu durchrin-
gen, sich anzumelden. So 
heißt es oft: Mein Garten 
ist zu klein - mein Garten 
kann mit anderen nicht 
mithalten usw. Die Jury 
bewertet aber jeden Gar-

ten nach einem festen Be-
wertungsbogen, da spielt 
es keine Rolle, wie groß 
der einzelne Garten ist.

Verlieren kann niemand
Daher betont der 1. Vor-
sitzende Thomas Schnei-
der nochmals: Verlie-
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ren kann niemand - auch 
muss man keine beson-
deren Mengen an Blumen 
neu einpflanzen. Jedes 
„Grün" trägt dazu bei, 
dass unsere Stadt noch 
schöner und lebenswerter 
wird. Das Stadtgebiet hat 
viele „Grüne Oasen", die 
von ihren Besitzern oft 
nicht als solche wahrge-
nommen werden. 
Daher hier der Auf-
ruf: „Melden Sie sich an 
oder ermutigen Sie ihren 
Freundeskreis oder Nach-
barn zur Anmeldung! 

Fragen Sie bei Teilneh-
mern aus den vergange-
nen Jahren nach - es ent-
stehen keinerlei Kosten, 
es muss keine Mehrar-
beit geleistet werden und 
doch kann am Ende ein 
Geld- oder Sachpreis das 
Hobby krönen. Auf jeden 
Fall winkt eine kleine Auf-
merksamkeit durch den 
Verein."
Die Jury besteht aus Ver-
tretern des Obst- und 
Gartenbau Vereins, so-
wie Fachleuten aus dem 
Gartenbau. Je nach Wit-
terung ist eine Begehung 
zwischen Juni und Ende 
August vorgesehen. Als 
Tradition kann man es 
bereits bezeichnen, dass 
die Siegerehrung / Preis-
verleihung dann im Rah-

men der Jahreshaupt-
versammlung des Vereins 
im ersten Quartal 2027 
stattfindet. Anmeldefor-
mulare gibt es bei Rein-
hold Linden, Lohrweg 45, 
Johannes Nikenich, Bach-
strasse 5 (ab 18.00 Uhr) 
oder bei jedem anderen 

Vorstandsmitglied. Un-
ser Wettbewerb soll einen 
Beitrag dazu leisten, unse-
re Stadt farbenfroher, na-
türlicher und lebenswerter 
zu machen.

Text und Fotos: 
Obst- und Gartenbau 

Verein Mülheim/ts
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Am 08.05.2026 spielen BirdsOut! ab 19 Uhr.
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Siedlung-Depot 25a | 56218 Mülheim-Kärlich | Tel.: (0261) 94239000 | Fax: (0261) 942390090

Crime und Comedy für den guten Zweck
Kriminalroman-Autor Dieter Aurass liest - Benefiz-Aktion zu Gunsten der VOR-Tour 
der Hoffnung am 29. April in der Schützenhalle

Wer sich für packende 
Kriminalfälle interessiert 
und gerne lacht, ist dort 
genau richtig: Am 29. April 
tritt Krimibuch-Autor Die-
ter Aurass um 19 Uhr in 

der Mülheim-Kärlicher 
Schützenhalle, Bergstra-
ße 38, auf. Der Eintritt ist 
kostenlos. Spenden und 
der Verzehrt-Erlös kom-
men der VOR-Tour der 

Hoffnung zugute, die im 
Juli in Mülheim-Kärlich 
Station macht. Die Spen-
den sollen dann den Rad-
lern übergeben werden, 
die sich für krebskranke 
Kinder einsetzen.
Die Aktion unterstützt 
Dieter Aurass gerne: „Ich 
habe sofort zugesagt, als 
es darum ging, Benefiz-
Events für die VOR-Tour 
auf die Beine zu stellen", 
betont Dieter Aurass. „Ich 
hatte schon im vergange-
nen Jahr eine Aktion, die 
sehr erfolgreich gewesen 
ist und möchte das Ergeb-
nis noch toppen." Dies-
mal kooperiert er mit der 
St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft, der Bäcke-
rei Anheier und mit der 
Metzgerei Karasinski.
Nicht nur in Mülheim-
Kärlich ist Dieter Aurass 
als erfolgreicher Buch-
Autor bekannt. Bereits 16 
Kriminalromane und wei-
tere Bücher von ihm sind 
bereits erschienen.
Geplant ist diesmal je-
doch keine traditionelle 
Lesung, sondern ein Co-
medy-Programm. Dieter 
Aurass wird mit Anekdo-

ten aus seinem früheren 
Berufsleben als Polizist 
unterhalten und dazu Ki-
mi-Gedichte und Krimi-
Kurzgeschichten bieten. 
„Ich habe bei der Viel-
zahl meiner Lesungen be-
merkt, dass die Unterhal-
tung hervorragend beim 
Publikum ankommt. Mei-
ne Geschichten sind lu-
stig, frech, nachdenklich 
und manchmal auch mör-
derisch." So geht es etwa 
um die Frage etwa „Was 
ist ein perfekter Mord, 
wie geht der und gibt es 
den überhaupt?"
Natürlich spielen dabei 
auch seine Kriminalro-
mane eine Rolle, da sich 
die Themen und Ge-
schichten in diesen wider-
spiegeln.
Insgesamt kann Dieter 
Aurass aus dem Vollen 
schöpfen. Er war Ester 
Kriminalhauptkommissar, 
hat als Polizist beim Bun-
deskriminalamt in Me-
ckenheim sowie in Wies-
baden und später bei der 
Bundespolizei in Koblenz.
Dabei ist er in Kontakt mit 
vielen Kleinkriminellen 
gekommen, aber auch mit 

trifft

zugunsten der "Vor-Tour der Hoffnung"zugunsten der "Vor-Tour der Hoffnung"zugunsten der "Vor-Tour der Hoffnung"

lustige Lyrik abstruse Anekdotenkomische Kurzkrimis
merkwürdige Morde erschütternde Erkenntnisse

witziger Wahnsinn

Ex-Polizist und 
Krimiautor

Dieter Aurass
                                strapaziert Ihre Lachmuskeln
mit seinem neuen Programm:

Mittwoch, 29.04.2026
ab 19:00 Uhr

Schützenhalle Mülheim
Bergstr. Mülheim-Kärlich

Die "Vor-Tour der Hoffnung" würde sich über eine 
kleine Spende freuen, die krebskranken und 

hilfsbedürftigen Kindern zugute kommt.

EINTRITT FREI
Ort auf

Google-Maps

Zur besseren Planung bitten wir um Voranmeldung unter 
0173 - 44 56 268 (bitte auf die Mailbox) oder

Mail an:   dieteraurass@gmail.com
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Gelato - Ca�é - Patisserié

leckeres Eis
Koblenz - Aachenerstr. 79

Frühstück • Kaffee-Kuchen  
und leckeres Eis

Mülheim-Kärlich - Poststr. 6

in der Region2x2x

© Copyright Grafik:machado-artes.de

bekannten Tätern. Er war 
etwa aktiv bei der Terro-
rismusbekämpfung betei-
ligt wie zum Beispiel bei 
den Ermittlungen gegen 
die zweite Generation 
der sogenannten Rote Ar-
mee Fraktion (RAF) in den 
70er-Jahren, wie bei der 
Aufklärung der Taten von 
Brigitte Monhaupt, Peter-
Jürgen Book und Rolf 
Clemens Wagner.
Ende der 80er-Jahre ging 
es dann um politische 
Spionage gegen russische 
Agenten und Agenten der 
DDR-Stasi. Involviert war 
er zudem bei der Auf-
deckung der Taten von 
Jürgen Mohammed Giet-
ler, dem Agenten des ira-
kischen Diktators Saddam 
Hussein in Deutschland. 

Es gab viele Erfolge, je-
doch auch Rückschlä-
ge bei den Ermittlungen. 
Nicht immer konnten 
vermeintliche Täter auch 
enttarnt werden. Dies 
stellte er unter anderem 
nach der Wende fest. 
Sehr spannend ist es 
für ihn zudem gewesen, 
nach dem Fall der Berli-
ner Mauer auf ehemalige 
„Kontrahenten" von der 
Stasi und der Ostdeut-
schen Polizei zu treffen 
und sich austauschen zu 
können. Die meisten ost-
deutschen Kriminalbeam-
te seien nicht Mitglied der 
Stasi gewesen und hätten 
darunter gelitten, wenn 
die Staatssicherheit ihnen 
Fälle weggenommen hät-
ten. „Ich habe mich wäh-

rend meiner Dienstzeit 
immer dafür interessiert, 
aus welchem Anlass Ta-
ten geschehen sind, wie 
es dazu kommen konnte 
und mich intensiv damit 
beschäftigt", schildert der 
ehemalige Polizist. Diesen 
Drang und seine Leiden-
schaft für Bücher und das 

Lesen verband er. Dieter 
Aurass überlegte, was er 
nach seiner Pensionierung 
tun könnte und begann 
am Ende seiner Dienstzeit 
den ersten Kriminalroman 
zu schreiben, dem viele 
weitere folgten.

Text und Foto: 
Silvin Müller
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Sonderthema im Mai:
GewerbePARK

Die Mai-Ausgabe des StadtJournals erscheint am 
Freitag, 22. Mai.
Neben den bekannten Themen rund um Mül-
heim-Kärlich, dreht sich im Sonderteil alles um 
den GewerbePARK.
Wenn Sie mit einer Anzeige, einem PR-Bericht 
oder einem redaktionellen Beitrag präsent sein 
möchten, so schicken Sie uns diese bitte bis Don-
nerstag, den 7. Mai an
stadtjournal@wittich-hoehr.de

Kirschblütenschule
Tolles Frühlingsfest

Menschen unserer Stadt

Danke Hilmar Bjarnason

Kulturelles Engagement

Fidelio erhält Kulturförderpreis

Hüttenfest
Wandern am Vatertag

Outdoor-
Tage bei 

INTERSPORT
Krumholz 

am 30. und
31. Mai 

stadtJOURNAL
Mülheim-Kärlich
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien KG, Höhr-Grenzhausen 
Ausgabe 05/2025

Urmitz-Bahnhof
Kirmes steht an

Fußball
Michael Wall hört auf

GewerbePARKProjektgemeinschaft aktivHüttenwanderungImmer wieder schön

Nette 
Reisen nimmt 

neuen Reisebus

in die Flotte
mit auf!
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien KG, Höhr-Grenzhausen 
Ausgabe 06/2025

Grundschulen
Viel los vor den Ferien

Deutscher Eck Cup
Einmalige Atmosphäre

Senioren
Viele gute Angebote

Triathlon
Maya Siebert fährt nach Hawaii

Natascha König feiert zehn Jahre Dancepoint:Tanzen mit Leidenschaft
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien KG, Höhr-Grenzhausen Ausgabe 07/2025
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„PopUp 2.0“ - Fidelio lädt zur 2. Auflage  
des Weinfests in Mülheim ein

Am 13. Juni 2026 lädt der 
Theater- und Heimatver-
ein Fidelio e. V. „für einen 
Abend, und nur für einen 
einzigen Abend…" zum 
Weinfest ein. Nach dem 
Erfolg in 2024 hoffen die 
Fidelios auf eine eben-
so sonnige, gesellige und 
schöne Wiederholung.
Der Fidelio möchte die 
ersten lauen Sommera-
bende des Jahres nut-
zen und freut sich darauf, 
viele Gäste wieder zum 
Wein trinken, Schwätzen 
und Verweilen im Schat-
ten der Bäume rund um 
das Vereinshäuschen zu 
begrüßen. Im Zentrum 
des Abends steht die Zu-
sammenarbeit mit dem 
Weingut Schneiders-Mo-
ritz, deren Weine viele 
Mülheim-Kärlicher schon 

auf Veranstaltungen des 
Vereins kennen (und lie-
ben) gelernt haben. Ne-
ben den Spezialitäten aus 
Pommern gibt es natürlich 
weitere Getränke, Aperi-
tifs, Snacks und Kleinig-
keiten. Ab 18 Uhr dürfen 
sich Besucherinnen und 
Besucher auf die Band 
„Vicky Unplugged" freu-
en.
Warum „Pop up"? Der 
englische Begriff bedeutet 
so viel wie: aus dem Bo-
den geschossen. Genau-
so verhält es sich eben 
mit dem Weinfest, zu dem 
Fidelio einlädt - und wer 
am 13. Juni nicht vorbei-
kommt, hat sicher etwas 
verpasst.

Text und Fotos: 
Theater- und 

Heimatverein Fidelio

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
drucken

online
JetztJetztJetztJetztJetztJetztJetztWahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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zmk-zahnklinik.de
zmk-kinderzähne.de

GEMEINSAM. 
GANZHEITLICH. 
GESUND.
Medizin + Zahnmedizin aus einer Hand.

Ihre Spezialisten für hochwertige Zahnheilkunde.
3 × für Sie in Mülheim-Kärlich.

+   Spezialisten unter einem Dach: 
– Narkose/Sedierung
– Chirurgie
– Dentallabor

+   Behandlung von Risikopatienten 
unter ärztlicher Kontrolle 

+   Prophylaxe 
+   3D-Implantologie & 

Knochenaufbau
+   Plastische Chirurgie 

(Botox & Hyaluron) 
+   Mund-, Kiefer- & Gesichtschirurgie

Kleinere Prothetik und zahnärzt liche 
Standardversorgung erhalten Sie auch 
in unserer Praxis in der Clemensstraße.

Alle unter 16 Jahren sind bestens 
ver sorgt in der Praxis für Kinder- und 
Jugendzahnheilkunde, denn gesundes 
Wachstum ist etwas Besonderes. 

Weisheitszähne werden durch das 
Chirurgie-Team entfernt.

Kurfürstenstraße 86
56218 Mülheim-Kärlich

Kurfürstenstraße 60a
56218 Mülheim-Kärlich

Clemensstraße 15  
56218 Mülheim-Kärlich

Seit über 50 Jahren.

Jetzt Termin 
online buchen

Dr. Dominik Dortmann & Djuza Bulatovic

Festsitzender 
Zahnersatz 

in 24 Stunden
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Die Kärlicher Kirche vor 50 Jahren
Teil 3: Ostchor und Taufkapelle

Die ältesten Teile der 
Kärlicher Kirche sind der 
romanische Ostchor und 
die gotische Taufkapel-
le. Beide waren im Laufe 
der Jahrhunderte verän-
dert worden und sollten 
im Zuge der Sanierungs- 
und Renovierungsar-
beiten von 1976 so weit 
wie möglich ihr vermutlich 
ursprüngliches Aussehen 
zurückerhalten. Manches 
Gewohnte und als schön 
Empfundene ging dabei 
allerdings verloren. Maß-
gebend für die Gestal-
tung waren Pfarrer Josef 
Schmitt, Kunsthistoriker 
Udo Liessem, Restaurator 
Franz Niespor, Bistums-
konservator Dr. Franz 
Ronig und Architekt Peter 
van Stipelen.

Romanischer Chor 
erneuert
Der Putz des Mauerwerks 
im alten Chor wurde ab-
geschlagen und nicht wie-
der neu aufgetragen. Viel-
mehr wurden die Wände 
weiß geschlämmt, um die 
Struktur der Steine er-
kennbar zu halten. In der 

Ecke von Ost- und Nord-
wand kam eine Nische 
zum Vorschein, mögli-
cherweise die einstige Sa-
kramentsnische statt Ta-
bernakel, und daneben 
eine kleinere Nische, die 
vielleicht zum Abstellen 
der Kännchen mit Wein 
und Wasser während der 
Messe diente.
Die beiden von außen 
nach wie vor sichtbaren 
südlichen Fenster wurden 
innen vermauert. Der Bo-
gen am Durchgang vom 
alten Chor zur Taufkapel-
le und das Ostfenster hin-
ter dem Altar entstanden 
neu in ihrer ehemaligen 
Form und Größe. Neu ist 
auch die scheinbare Holz-
balkendecke aus kunst-
voll zusammengefügten 
Brettern, die den Raum 
nach oben abschließt. 
Der Fußboden erhielt 
kleine rote Fliesen statt 
der vorherigen schwarz-
weißen.
Um trotz der verschlos-
senen seitlichen Fenster 
größtmögliche Hellig-
keit zu erreichen, erhielt 
das Ostfenster weißes, 
wabenförmig in Blei ge-
fasstes Glas. Seit Ende 
der 1940er-Jahre war es 
mit rechteckigen Schei-
ben in gedämpftem Grün 
verglast, abwechselnd mit 
den Symbolen von Brot 
und Wein und ornamen-
tartigen Kreuzen in Gelb 
auf braunem Grund.
Im romanischen Chor 
stand bis 1976 ein Altar, 
dessen Entstehung in die 
Zeit eines teilweisen Neu-
baus der Kirche von 1730 
einzuordnen sein könnte. 
Der Altartisch aus Holz 

- drei Stufen erhöht - mit 
dem von einer Strahlenro-
sette umgebenen Zeichen 
„JHS“ ummantelte einen 
gemauerten Steinblock. 
Darauf lag die Altarplatte 
aus Tuffstein, die seit 1932 
mit Sperrholz abgedeckt 
war. Der Aufsatz dieses 
Hochaltars, für den Kur-
fürst Clemens Wenzes-
laus 1787 einen Zuschuss 
von 100 Reichstalern ge-
währt hatte, stammte aus 
dem Jahr 1791. An den 
Seiten war er auf unge-
fähr halber Höhe durch 
ein Podest zur Aufnahme 
von Statuen unterteilt und 
von dort S-förmig nach 
oben geschwungen. In der 
Mitte stand ein doppel-
stöckiger Tabernakel mit 
fein verzierten Holztüren 
und einem satteldachar-
tigen Abschluss. Die Flä-
chen rechts und links da-
neben waren durch ein 
aufgesetztes Rautengitter 
unterbrochen. Über dem 
Tabernakel erhob sich 
das spätbarocke Kru-
zifix aus dem 18. Jahr-
hundert. Eine Kommuni-
onbank aus Holz trennte 

Chor und Kirchenschiff. 
Dieser Altar wurde im Juli 
1977 durch einen klei-
nen, aus Quadern gemau-
erten Blockaltar ersetzt 
- so wie der erste Altar in 
Kärlich ausgesehen ha-
ben könnte. Der Unter-
bau aus Tuffstein ist neu, 
die Altarplatte aus der al-
ten gefertigt. Das Kruzi-
fix hängt seit 1977 an der 
Südwand des Chors. Der 
Korpus ist wieder ganz in 
Gold gefasst, nachdem er 
eine unbestimmte Zeit mit 
naturalistischen Farben 
übermalt war.

Alter Ostchor nach der Neuge-
staltung

Taufkapelle vor der Renovierung

Kruzifix und Ostfenster im alten 
Chor 1976
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Polsterarbeiten  ·  Fensterdekorationen  ·  Plissees und Rollos
Gardinen-Waschservice  ·  Teppiche 

Koblenzer Straße 9  ·  56218 Mülheim-Kärlich
Tel. 02630 9196179  ·  raum@ausstattunglaurino.de

Termine nach Vereinbarung

Altes Mauerwerk  
in der Taufkapelle
An der Nordseite des 
Chors wurde wahrschein-
lich Mitte oder gegen Ende 
des 15. Jahrhunderts die 
Taufkapelle angebaut. 
Möglicherweise war die-
ses „Chörchen“ (auf Kär-
licher Platt „Küësche“), 
wie der Raum ehedem im 
Volksmund hieß, zunächst 
als Sakristei geplant. 1976 
zeigte sich in der nörd-
lichen Wand des Raums 
eine Öffnung, die eine 
Zeit lang mit notdürftigem 
Mauerwerk verschlos-
sen war. Lage und Stil 
dieser Tür lassen vermu-

ten, dass hier im Zusam-
menhang mit dem letzten 
Neubau des Luftlinie rund 
250 Meter entfernt lie-
genden Kärlicher Schlos-
ses in der zweiten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts ein 
unmittelbarer Zugang für 
den Kurfürsten und sein 
Gefolge vom Schlossgar-
ten zur Kirche geschaffen 
worden war.
Pfarrer Josef Schmidt 
nahm deshalb an, die Ka-
pelle könnte als kurfürst-
liches Oratorium gedient 
haben, und nannte sie 
„Kurfürstenkapelle“. All-
zu oft dürften die Herr-
schaften die Kirche 

jedoch nicht besucht ha-
ben; denn das Schloss 
hatte eine eigene kleine 
Kapelle.
Am 5. Juli 1976 ent-
deckten die Bauarbeiter 
am Übergang vom Kir-
chenschiff in die Tauf-
kapelle eine sorgfältig 
behauene, im Halbrund 
angelegte Tuffsteinmau-
er, etwa einen Meter tief 
und etwa 1,70 Meter im 
Durchmesser. 
Es war möglicherweise 
der Unterbau einer von 
zwei Apsiden einer ehe-
mals dreischiffigen ro-
manischen Kirche. Im 
weiteren Verlauf der Re-

novierungsarbeiten wur- 
de die Apsis mit einem 
strahlenförmigen Git-
ter abgedeckt, der obere 
Rand mit Tuffsteinplatten 
begrenzt und in die Mit-
te der Taufstein von 1796 
gestellt. 
Reste der alten Ausma-
lung, die im Gewölbe der 
Taufkapelle zutage ge-
kommen waren, wurden 
fast originalgetreu wie-
derhergestellt. Bruch-
stücke vom Maßwerk des 
gotischen Ostfensters lie-
ßen sich nicht mehr er-
gänzen.

Text und Fotos: 
Lothar Spurzem

Wanderungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Urmitz-Mülheim
Die Evangelischen Kir-
chengemeinde Urmitz-
Mülheim lädt zu zwei 
Wanderungen ein:

Traumpfad 
Streuobstwiesenweg
Die Teilnehmenden tref-
fen sich am Samstag, 
den 25.04.2026 um 14:00 
Uhr in der Kettiger Str. 9A 
in Kärlich und starten den 
Rundweg am Dalfter.
Nächste Haltestelle 
ÖPNV: Kärlich Kirche (7 
Min. Fußweg)
Wegstrecke: Traumpfad 
Streuobstwiesenweg 9 
km, Dauer ca. 3 Stunden
Zum Abschluss gibt es ein 
Imbiss am Treffpunkt!

Die Umgebung von 
Rübenach entdecken
Am Samstag, den 
30.05.2026 starten die 
Teilnehmenden um 14 Uhr 
am Haus der Begegnung 
(HdB), Am Mühlenteich in 
Koblenz-Rübenach.

Die Rundwanderung führt 
bis zum Autohof an der 
A61 und wieder zurück 
über die Schützenhalle 
zum HdB, ca. 8,5 - 9 km, 
Dauer ca. 3 Stunden.
Nächste Haltestelle 
ÖPNV: Grabenstraße in 
Rübenach (2 Min. Fuß-
weg)
Zum Abschluss besteht 
die Möglichkeit, dass zu-
sammen am HdB zu gril-
len. Dazu wird gebeten, 

das Grillgut (Würstchen, 
Steak, Gemüsespieß u.ä.) 
mitzubringen und im HdB 
im Kühlschrank zu depo-
nieren. Salate und Brot 
werden zentral besorgt.

Für alle Wanderungen gilt:
Bitte ausreichend Ge-
tränke und ggf. etwas 
Rucksackverpflegung mit-
bringen sowie an festes 
Schuhwerk und ggf. Wan-
derstöcke sowie Regen 

und/oder Sonnenschutz 
denken. Zu den genann-
ten Terminen sind alle 
herzlich eingeladen, mit-
zuwandern und Gemein-
schaft zu erleben. Eine 
Anmeldung im Gemein-
debüro dienstags bis don-
nerstags von 09:00-12:00 
Uhr (Tel. 02630/957399 
oder E-Mail: gemeinde-
buero_urmitz-muelheim@
ekir.de) erleichtert die 
Planung und Vorbereitung.
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Weltgebetstag der Frauen in Mülheim-Kärlich

Über 50 Frauen aus Mül-
heim-Kärlich, Urmitz-
Bahnhof, Bassenheim 
und der evangelischen 
Gemeinde feierten ge-
meinsam den diesjährigen 
Weltgebetstag in der Kir-
che St. Peter und Paul in 
Urmitz-Bahnhof. 
In diesem Jahr stand 
Nigeria im Mittelpunkt, 
das bevölkerungsreichs-
te Land Afrikas.
Unter dem Leitwort 
„Kommt! Bringt eure 

Last.“ – angelehnt an ein 
Bibelwort aus dem Matt-
häusevangelium – ver-
band der Gottesdienst 
die Teilnehmerinnen im 
Gebet mit Frauen in über 
150 Ländern der Welt. 
Die Liturgie, vorbereitet 
von Frauen aus Nigeria, 
erzählte von den Heraus-
forderungen des Alltags, 
aber auch von Hoffnung, 
Gemeinschaft und der 
Kraft des Glaubens.
Ein besonderer Höhe-

punkt des Abends war der 
Beitrag der gebürtigen 
Nigerianerin Ivy Nwora-
Emeka. Sehr persönlich 
berichtete sie aus ihrem 
Leben, von ihrer Heimat 
und von den Erfahrungen, 
die viele Frauen in Nige-
ria prägen. Ihre Worte 
machten das Thema des 
Weltgebetstags für die 
Anwesenden besonders 
lebendig und greifbar.
Beim anschließenden 
Beisammensein im Pfarr-

heim konnten die Besu-
cherinnen und Besucher 
die Begegnung fortsetzen 
und sich austauschen. Ein 
herzlicher Dank gilt der 
kfd Urmitz-Bahnhof, die 
mit großer Gastfreund-
schaft für die Bewirtung 
sorgte und so zu einem 
gelungenen Abschluss des 
Abends beitrug.

Text und Foto: Monika 
Schneider/Katholische 
Pfarreiengemeinschaft 

Mülheim-Kärlich
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Postfach 12 01 | 56218 Mülheim-Kärlich
Tel.: 02630-5285 122 

info@erbschaftsteuer-berater.de
www.erbschaftsteuer-berater.de

SIE HABEN GEERBT?
Wir unterstützen bei der 

Erbschaft Steuererklärung!

Unterwegs auf der Traumschleife
Gemeindewandertag der Evangelischen Kirchengemeinde Urmitz-Mülheim

Die Evangelische Kir-
chengemeinde Urmitz-
Mülheim wandert am 17. 
Mai 2026 auf der Traum-
schleife Elfenlay (Bop-
pard). Die Wanderstrecke 
beträgt etwa 11 Kilome-
ter. In vier Stunden wer-
den etwa 360 Höhenme-
ter überwunden.
Diese Rundwanderung 
führt von Boppard aus 
durch idyllische Täler, 
auf Waldwegen vorbei an 
moosbewachsenen Fel-
sen und über Streuobst-
wiesenfelder. Dabei gibt 
es nicht nur herrliche Aus-
blicke ins Rheintal, son-
dern auch auf die Strecke 

der Hunsrückhöhenbahn.
Zum Abschluss der Wan-
derung ist geplant, sich 
gemeinsam in einem Re-
staurant in Boppard zu 
stärken.
Anfahrt mit Privat-Pkw: 
Treffpunkt Parkplatz Re-
migiusplatz Boppard (nahe 
der Talstation Seilbahn 
Boppard) um 11:15 Uhr
Anfahrt mit ÖPNV: 10:30 
Uhr ab Koblenz Hbf mit 
RB 26 nach Boppard, 12 
min Fußweg zum Treff-
punkt
Anmeldung bis 8. Mai 
2026 an das Gemeinde-
büro der Ev. Kirchenge-
meinde Urmitz-Mülheim, 

Poststraße 45, 56218 
Mülheim-Kärlich, Tel. 
02630-957399
(DI bis DO, 9 bis 12 Uhr), 
Email: 
gemeindebüro_urmitz-
muehlheim@ekir.de
Für die Planung (Bahn-
tickets und Restaurant-
besuch) bitte folgendes 
angeben: Vor- und Nach-
name, telefonische Er-
reichbarkeit, eventuell E-
Mail-Adresse. Bei Anfahrt 
mit ÖPNV ist kein separa-
ter Ticketkauf notwendig. 
Es besteht die Möglich-
keit, sich an Gruppenti-
ckets zu beteiligen. Bitte 
dies bei der Anmeldung 

mitteilen, ebenso, ob die 
Teilnahme am Restau-
rantbesuch gewünscht ist.

Nicht vergessen:
Festes Schuhwerk, ggf. 
Wanderstöcke, ausrei-
chend Getränke, Verpfle-
gung für unterwegs sowie 
- je nach Wetterprognose 
- Sonnen- und/oder Re-
genschutz!
Die Evangelischen Kir-
chengemeinde Urmitz-
Mülheim freut sich auf 
einen erlebnisreichen ge-
meinsamen Tag, um das 
Rheintalpanorama zu ge-
nießen.

Text: Andrea Schroers
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Mini-WM
des Fußballverbandes Rheinland

bei der SG 2000 Mülheim-Kärlich

Sonntag, den 21. JuniSonntag, den 21. Juni
ab 10.00 Uhrab 10.00 Uhr

Stadion im Schul- undStadion im Schul- und
SportzentrumSportzentrum

28 Junioren-Teams spielen um den
Titel – alle in einem individuellen
Trikotsatz – präsentiert von der

meinOrt-App von LINUS WITTICH

DasDas  große Finalegroße Finale
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Industriestraße 61, 56218 Mülheim-Kärlich
Wiedstraße 9a, 56581 Ehlscheid

Tel. 02634/1453 
info@huxoll.de
www.huxoll.de 

UNSERE KÜCHEN. 
IHR ZUHAUSE.

Tierschutzverein Andernach mit Stand 
auf der Hundemesse vertreten

Der Tierschutzverein An-
dernach u.U.e.V. nahm 
an der diesjährigen Hun-
demesse in Andernach 
teil. In der Mittelrheinhal-
le Andernach hatten der 
Vorstand und Vereins-
mitglieder im Foyer einen 
Stand aufgebaut. Umfas-
sendes Informationsma-
terial lag für Interessenten 
zur kostenlosen Mitnah-
me bereit. 

Selbstverständlich stellte 
die Gruppe auch derzei-
tige Schützlinge auf einer 
großen Bildtafel vor, die 
im Tierheim auf ein neues 
Zuhause warten. Vor Ort 
kam man schnell ins Ge-
spräch mit den Besu-
chern. Es gibt immer viel 
zu erzählen. Gleichzeitig 
bestand die Möglichkeit 
mit fachkundigen Tier-
schützern am Stand Sach-

fragen zu erörtern. Die 
positiven Rückmeldungen 
aus den Vermittlungen 
zeigen, dass die Entschei-
dung einen Hund, eine 
Katze oder ein Kaninchen 
aus dem Tierheim An-
dernach zu adoptieren, 
richtig war. Aufgrund der 
sachkompetenten Bera-
tung durch das Team, 
gelingt es immer wieder, 
passend Tier und Mensch 

zu einer glücklichen Be-
ziehung zu verbinden. 
Während Besucher die 
Spendendose füllten, kam 
immer wieder die Fra-
ge auf, welche weiteren 
Möglichkeiten bestehen, 
um den Tierschutzverein 
finanziell zu unterstützen.
Eine Mitgliedschaft im 
Verein, eine Patenschaft 
für ein Tier übernehmen 
oder eine einmalige Spen-
de hilft die Schützlinge im 
Tierheim bestmöglich zu 
pflegen und zu betreuen. 
Zwei erfolgreiche Tage 
fanden ihren Abschluss 
mit dem Statement, dass 
der Tierschutzverein An-
dernach im nächsten Jahr 
wieder dabei sein wird. 
www. t i e rhe im-ander -
nach.de
Spenden: KSK Mayen 
IBAN DE97 5765 0010 
0020 0054 43

Text und Foto: 
Tierschutzverein 

Andernach

Diese Hunde warten sehnsüchtig auf eine Vermittlung.
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Joseph-Funken-Straße 27 | 56070 Koblenz-Bubenheim
Tel. 0261 9222090 | info@steuerberater-guels.de

www.steuerberater-guels.de

Müller & Buch
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Steuerberatung

Buchführung & Bilanz

Existenzgründungsberatung

Betriebswirtschaftliche Beratung

Wärmeinseln in Mülheim-Kärlich -  
SPD sieht Fortschritt

Die SPD-Fraktion im 
Stadtrat begrüßt Ausfüh-
rungen der Verwaltung 
in der Ratssitzung vom 
2.4. zur Einrichtung von 
Wärmeinseln im Falle 
eines länger andauernden 
Stromausfalls.
Eine Publikation der VG 
wies hierzu drei Hallen 
aus. Die Stadt hat auf An-

frage der SPD wichtige 
Abläufe konkretisiert. 
Nach den dargestellten 
Planungen soll im Black-
out-Fall kurzfristig eine 
Mülheim-Kärlicher Hal-
le als zentrale Wärmein-
sel festgelegt und akti-
viert werden - drei Hallen 
seien hierfür prinzipiell 
geeignet. 

Die Stromversorgung er-
folgt über einen Genera-
tor der VG. Die Freiwillige 
Feuerwehr liefert diesen 
an und speist an der Halle 
ein. Parallel treten sowohl 
auf VG- als auch Stadte-
bene Stäbe zusammen. 
Intern ist eine Meldekette 
abgestimmt. Aufgabe des 
städtischen Verwaltungs-
stabes sind dann insbe-
sondere Einrichtung und 
Betrieb der Wärmeinsel, 
zum Beispiel mit Hilfe von 
Personal des Betriebs-
hofes. Kurzfristig wird 
geöffnet und geeignetes 
Halleninventar, vor allem 
Tische und Stühle, aufge-
baut. 
Ob und inwiefern Aspekte 
rund um die Betreuung 
von Betroffenen oder 
Kommunikationsmöglich-
keiten aufgegriffen wür-

den, blieb allerdings offen 
– man wolle dies lageab-
hängig entscheiden. Jan 
Badinsky, SPD-Frakti-
onsvorsitzender im Stadt-
rat, zieht Fazit: „Wir sind 
froh, dass der Bürger-
meister unsere Anfrage 
genutzt hat, um Abläufe 
glatt zu ziehen.In Grund-
zügen zeichnet sich ein 
Plan ab. Verbesserungs-
möglichkeiten bestehen 
noch rund um die Themen 
Betreuung und Kommu-
nikation. Aber ich habe 
Zuversicht, dass dies 
beispielsweise in Koope-
ration mit einer Hilfsor-
ganisation oder mit geeig-
neten Vereinen geleistet 
werden kann. In jedem 
Fall rate ich der Verwal-
tung, den grundlegenden 
Ablauf schriftlich festzu-
halten."

Jan Badinsky am Feuerwehrgerätehaus Mülheim-Kärlich�
� Foto: Svenja Budde
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Physio Spirit | 02630  50 23 999 | Gewerbepark
www.physio-spirit-muelheim-kaerlich.de

Wir verbinden 
gezielte manuelle Behandlungen mit aktiver Therapie -  

individuell, nachhaltig und alltagstauglich.
Für mehr Beweglichkeit, Stabilität und Vertrauen in Deinen Körper.

Du willst, dass es Dir langfristig besser geht -
nicht nur für den Moment?

Aktive Therapie, die wirklich etwas verändert

Wir freuen uns auch über
Physiotherapeut:innen, die gerne
aktiv mit den Patienten arbeiten

FWG Mülheim-Kärlich e. V. war vor Ort
2021 hat die FWG-Frak-
tion im Stadtrat einen An-
trag auf Bau eines Skate-
parks am Jugendhaus 
gestellt.
Dieser wurde durch den 
Verein „Initiative Mül-
heim-Kärlich e. V " in be-
schleunigter Form umge-
setzt.
Baubeginn war der 07. 
April 2026 und die Bau-

zeit soll 3 Monate betra-
gen. Die FWG hat sich vor 

kurzem ein Bild von der 
Baustelle gemacht.

Wir hoffen erste Skater in 
den Sommerferien begrü-
ßen zu können.

Die FWG Mülheim-Kär-
lich dankt der „Initiative" 
und den 50 freiwilligen 
Helferinnen und Helfer, 
die die Fläche vorbereitet 
haben, für das Engage-
ment und die Umsetzung 
des Skateparks.
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Vorfahrt für Mülheim-Kärlich:  
Badinsky verlässt VG-Rat

Der SPD-Kommunalpo-
litiker Jan Badinsky (29) 
reichte für Ende März 
seinen Rücktritt aus dem 
Rat der Verbandsgemein-
de Weißenthurm ein. Im 
VG-Rat war er seit der 

Kommunalwahl 2024. Ba-
dinsky begründet seine 
Entscheidung mit Prio-
risierung. Das kommunal-
politische Ehrenamt steht 
mit Familie, Freunden, 
Beruf und Vereinstätig-

keiten im Spannungsfeld. 
„Ich habe also hinterfragt, 
welcher Beitrag mir wirk-
lich am Wichtigsten ist", 
so Badinsky - und weiter: 
„Nicht bestimmte Titel 
sehe ich im Vordergrund, 
sondern konkret etwas 
für und mit den Menschen 
vor Ort zu schaffen. Es 
geht um Wirksamkeit."
Profitieren soll besonders 
das Ehrenamt in Mülheim-
Kärlich. Dort ist Badinsky
ebenfalls Ratsmitglied 
und dazu Fraktionsvor-
sitzender - und das wird 
so bleiben. Ob im Stadt-
rat, im Karneval, im Mar-
tinsbrauchtum oder im 
Sanitätsdienst - dort, wo 
Ehrenamt gelebt wird, 

übernimmt Badinsky ger-
ne Verantwortung und ist 
ansprechbar.
Klaus Herbel, Vorsitzen-
der der SPD VG Wei-
ßenthurm, dankt Badin-
sky für seinen Beitrag: 
„Was Jan macht, ver-
tritt er mit Überzeugung. 
Er verschreibt sich kon-
sequent seiner Heimat-
stadt. Dafür hat Jan im-
mer unseren Rückhalt. 
Unter Fraktionssprechern 
bleiben wir in enger und 
freundschaftlicher Ver-
bindung." Für Badinsky 
rückt Karin Rössler aus 
Weißenthurm in den VG-
Rat nach.
Text: SPD VG Weissenthurm, 

Foto: Eggo Ortmann
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WENN DER IMMOBILIENVERKAUF WENN DER IMMOBILIENVERKAUF 
KURZ VOR DEM ZIEL SCHEITERT KURZ VOR DEM ZIEL SCHEITERT 
SO REAGIEREN SIE RICHTIG?SO REAGIEREN SIE RICHTIG?

Der Kaufvertrag ist vor-
bereitet, der Notar-

termin vereinbart und 
innerlich haben Sie Ihre 
Immobilie bereits über-
geben. Umso größer ist 
der Schock, wenn der 
Käufer in letzter Minu-
te abspringt. Für viele 
Verkäufer ist das nicht 
nur emotional belastend, 
sondern auch finanziell 
riskant. In dieser sen-
siblen Phase entscheidet 
das richtige Vorgehen da-
rüber, ob Ihnen Kosten 
entstehen oder ob Sie die 
Situation souverän auf-
fangen können. Wer die 
Hintergründe kennt und 
strukturiert handelt, kann 
Schaden begrenzen und 
den Verkauf oft schnel-
ler neu aufsetzen, als zu-
nächst gedacht.

  Warum Käufer kurz vor 
dem Abschluss zurück-
ziehen 

Ein geplatzter Immobili-
enverkauf hat selten nur 
einen einzigen Grund. 
Häufig scheitert es an der 
Finanzierung, etwa weil 
die Bank kurzfristig absagt 
oder sich die Konditionen 
ändern. Auch Unsicher-
heiten nach der Zusage 
sind keine Seltenheit, wenn 
Käufer Zweifel bekommen, 
sich privat oder beruflich 
etwas ändert oder Ange-
hörige Einfluss nehmen. 
Manchmal tauchen kurz 
vor dem Notartermin neue 
Informationen auf, etwa 
zu Sanierungskosten oder 

rechtlichen Details, die den 
Käufer verunsichern. Viele 
dieser Situationen lassen 
sich nicht vollständig ver-
hindern, doch eine sorg-
fältige Bonitätsprüfung, 
transparente Unterlagen 
und eine enge Begleitung 
des Käufers reduzieren das 
Risiko erheblich. Je besser 
der Interessent vorbereitet 
ist, desto geringer ist die 
Wahrscheinlichkeit eines 
spontanen Rückziehers. 

  Was jetzt zählt:  
rechtlich und finanziell 
richtig reagieren 

Springt der Käufer vor der 
notariellen Beurkundung 
ab, ist die rechtliche Lage 
für Verkäufer oft ernüch-
ternd. Ohne unterschrie-
benen Kaufvertrag besteht 
in der Regel kein Anspruch 
auf Schadenersatz. 
Anders kann es aussehen, 
wenn eine Reservierungs-
vereinbarung oder eine 
schriftliche Kostenüber-
nahme für den Notartermin 

existiert. Solche Vereinba-
rungen können zumindest 
einen Teil der entstande-
nen Ausgaben abfedern. 
Wichtig ist, jetzt besonnen 
zu handeln und keine vor-
schnellen Zugeständnis-
se zu machen. Prüfen Sie 
gemeinsam mit einem Ex-
perten, welche Vereinba-
rungen tatsächlich wirksam 
sind und ob Ansprüche gel-
tend gemacht werden kön-
nen. Gleichzeitig sollten 
unnötige Verzögerungen 
vermieden werden, denn 
jede Woche Stillstand kann 
den Verkaufsprozess er-
schweren. 

  Mit klarem Plan zurück 
auf den Markt 

Ein geplatzter Verkauf be-
deutet nicht, dass Ihre Im-
mobilie an Attraktivität ver-
loren hat. Entscheidend ist, 
wie der Neustart gestaltet 
wird. Oft lohnt es sich, die 
Vermarktungsstrategie zu 
überprüfen, den Angebot-
spreis realistisch einzu-

ordnen und die Zielgruppe 
neu zu definieren. Auch die 
Kommunikation spielt eine 
große Rolle, denn Interes-
senten sollten Vertrauen 
fassen und merken, dass 
der Verkauf professionell 
begleitet wird. Ein erfah-
rener Immobilienmakler 
kann den Markt schnell neu 
aktivieren, vorgemerkte In-
teressenten ansprechen 
und den Prozess deutlich 
beschleunigen. Mit klaren 
Abläufen und einer sorg-
fältigen Vorauswahl lassen 
sich erneute Rückzieher 
meist vermeiden. 

Wünschen Sie sich einen 
reibungslosen Verkauf Ih-
rer Immobilie oder wün-
schen Sie sich Unterstüt-
zung bei der Auswahl des 
passenden Käufers? 

Kontaktieren Sie uns! Wir 
beraten Sie umfassend und 
unterstützen Sie bei der 
Prüfung und Auswahl des 
Käufers, damit der Verkauf 
nicht kurz vor Ende ins Sto-
cken gerät.

Seeber Immobilien e.K. 
Eduard-Verhülsdonk-Str. 30 
56564 Neuwied 
Telefon 02631 24097 
info@seeber-immobilien.de 
www.seeber-immobilien.de

Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen Sie die Sachverhalte
in Ihrem konkreten Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder Steuerberater klären. In diesem Text wird 
aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und anderweitige 
Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.

©Wordliner

43

stadtJOURNAL | Immobilien



Liebe Leser,
HOSSA - im neuen „Weltglücks-
bericht" haben wir Deutschen tat-
sächlich 5 Ranking-Plätze gutge-
macht und liegen jetzt weltweit auf 
Platz 17. In einer aktuellen Umfra-
ge bezeichnen sich gleich 72 % al-
ler Deutschen als „glücklich", ein 
Plus von satten 8 Prozentpunkten 
gegenüber 2025. Und: Die USA 
landen tatsächlich nur auf Platz 
27 - obwohl sie doch aktuell den 
„großartigsten Präsidenten aller 
Zeiten" haben...
Am besten schneiden - wie schon 
seit Jahren - mal wieder die nor-
dischen Länder ab, unter ande-
rem, so die Kernaussage, weil  
dort ein „starkes soziales Netz" 
bestehe. Was das heißt? Z.B. gute 
Nachbarschaft, intaktes Vereinsle-
ben oder auch gemeinsame loka-
le Veranstaltungen - wie z.B. mein 
Comedy-Frühstück im „Forst-
haus Kühkopf" am letzten Sonn-
tag: Hochzufriedene Besucher, die 
nach einem leckeren XXL-Früh-
stück eine Stunde nonstop lachen 
und danach einfach GLÜCKLICH 
sind! An so einem Tag kommt man 
als Künstler schon mal auf die 
Idee, dass die eigene Show ziem-
lich lustig ist. 
Die besten Witze aber schreibt, 
wie auch im bekannten Sprichwort, 
das Leben selbst: Beim Tankstopp 
in Lützel komme ich vom Bezah-
len und sehe vier Halbwüchsi-
ge, die gerade interessiert mein 
Auto mustern (auf dem die „Rai-
ner Zufall"-Werbung mit meinem 
Bild zu sehen ist). Die Jungs se-
hen im Weggehen, dass ICH in das 
Auto einsteige, daraufhin meint ei-
ner von ihnen in meinem geliebten 

„Kowelenzer Platt": „Datt iss be-
stimmt däm seine Vadda!" Einen 
- hoffentlich lustig gemeinten - Rat 
für männliche Gäste fand ich am 
Tag darauf in einer Restaurant-
Werbung: „Lieber Gast, falls Ihre 
Frau NICHT kochen kann, lassen 
Sie sich auf keinen Fall scheiden - 
essen Sie lieber bei uns und behal-
ten Ihre Frau als Hobby!" Das war 
aber noch nicht der „Witz der Wo-
che" - der folgt jetzt, und Vorsicht 
- bitte „um die Ecke denken": 

Die nächsten Rainer Zufall-Come-
dy-Events: Mittwoch, 13. Mai, 19 
Uhr: „Lesung & Comedy" Globus 
Bubenheim. 31. Mai, 10.30 Uhr, 
„Forsthaus Kühkopf" Koblenz: 
Sonntagmorgen-Frühstücksshow 
mit Rolli & Ulla und dem neu-
en Paar-Programm „Streit in den 
Mai".

„Mama, ich habe heute Abend ein Date mit unserem süßen Postboten!" Mutter: „Oh Gott, Kind, der könnte doch Dein Vater sein!"Tochter: „Alter spielt doch  keine Rolle..." Mutter: „Das meinte ich nicht..."

Sind wir alle „GOOD DROFF“?

Neu am Start: „Rainer Zufall“ als Paar-Comedy – mit Rainer Kroth aus Koblenz und 
Serap Boos aus Urmitz!

Der Lifestyle-Comedy-Bestseller 

„Glücklicher Zufall“ 
erhältlich bei Reuffel, Thalia 

und im RZ-Buch-Shop!
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StadtJournal kostenlos zugestellt. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt der Verlag keine 
Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers 
gekennzeichnet sein. 

Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der 
auch verantwortlich ist. Schadensersatzansprüche sind ausge-
schlossen. Für Textveröffentlichungen gelten unsere AGB. Für die 
Richtigkeit der Anzeigen nimmt der Verlag keine Gewähr.

Vom Verlag erstellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig ver-
wendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die z.Z. gül-
tige Anzeigenpreisliste. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des 
Verlages oder infolge von höherer Gewalt, Unruhen, Störung des 
Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 

Gemäß § 9 Abs. 4 des Landesmediengesetzes für Rheinland-Pfalz 
vom 4.2.2005 wird darauf hingewiesen, dass Gesellschafter des 
Verlages und der Druckerei letztlich sind: Katharina Wittich, Georgia 
Wittich-Menne und Andrea Wittich-Bonk.

Impressum

StarkMacher 2026 gesucht: Sparkasse Koblenz 
vergibt 25.000 Euro für regionales Engagement
In unserer Region gibt es 
sie überall: Menschen, die 
anpacken statt abwarten. 
Vereine, die Gemeinschaft 
schaffen. Organisationen, 
die den Unterschied ma-
chen. Die Sparkasse Ko-
blenz möchte diese Stark-
Macher sichtbar machen 
und unterstützen - mit dem 
StarkMacher-Preis 2026 
und insgesamt 25.000 Euro 
Preisgeld für fünf Gewinner.

Engagement, das zählt
Bewerben können sich 
alle gemeinnützigen Ver-
eine und Institutionen 
aus unserer Region bis 
zum 31. Juli 2026. Der 
StarkMacher-Preis wür-
digt Projekte und Initiati-
ven, die das gesellschaft-
liche Miteinander fördern 
- ganz gleich, ob im sozia-
len Bereich, in Kultur und 
Bildung, im Sport oder im 
Umweltschutz. Was zählt, 

ist Ihr Beitrag zur Ge-
meinschaft.

Gemeinsam stark:
Die Weiterentwicklung 
unseres Engagements
Als Sparkasse sind wir 
fest in der Region verwur-
zelt. Mit dem StarkMa-
cher-Preis entwickeln wir 
unser bisheriges Heima-
tHelden-Programm kon-
sequent weiter. Der neue 
Name steht für das, was 
uns wichtig ist: Menschen 
zu unterstützen, die ihre 
Umgebung aktiv gestalten 
und damit unsere Region 
stärker machen.

Mehr als nur Preisgeld
Eine unabhängige Jury 
wählt fünf Preisträger aus 
verschiedenen Bereichen 
aus. Jeder Gewinner er-
hält 5.000 Euro zur Unter-
stützung seiner wertvollen 
Arbeit. Darüber hinaus 

werden die fünf Gewinner 
Teil unserer StarkMacher-
Werbekampagne. So wird 
Ihr Engagement weit über 
die Preisverleihung hinaus 
sichtbar.

Ihre Bewerbung macht 
den Unterschied
Nutzen Sie die Chance 
bis zum 31. Juli 2026: 
Bewerben Sie sich, zei-
gen Sie uns Ihr Projekt, 
und werden Sie Teil der 

StarkMacher-Bewegung. 
Gemeinsam machen wir 
sichtbar, was unsere Re-
gion lebenswert macht 
- und stärken das Mitei-
nander, das uns alle ver-
bindet. Weitere Infor-
mationen rund um den 
StarkMacher-Preis und 
das Online-Bewerbungs-
formular gibt es unter: 
www.starkmacher-preis.de

Text und Foto: 
Sparkasse Koblenz
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1

Hohenzollernstraße 118
56068 Koblenz

Telefon  0261 13906-226
Fax    0261 13906-280

die-sozialstation@
caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de/sst

Caritasverband 
Koblenz e.V.

ENGAGIERT FÜR MENSCHEN

DIE SOZIALSTATION

Zu Hause leben,
mein größtes Glück

Körperpflege, z. B. Duschen, 
Baden, Inkontinenzversorgung 

Behandlungspflege, z. B. Wundversorgung, 
Kompressionstherapie, Injektionen

Hauswirtschaftliche Unterstützung

Betreuung

Beratung für Menschen mit Pflegebedarf 
und deren Angehörige

Ambulante Pflege in der Verbandsgemeinde Weißenthurm

Bassenheim - Kaltenengers - Kettig - Mülheim-Depot
Mülheim-Kärlich - St. Sebastian - Urmitz/Bahnhof
Urmitz/Rhein - Weißenthurm

sowie in der Stadt Koblenz und der VG Rhein-Mosel

Wir sind für Sie da!

caritas.koblenz
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Insgesamt 25.000 € für 5 Preisträger
Ihr seid gemeinnützig und tut Gutes für unsere
Heimat und unsere Mitmenschen? Dann bewerbt 
euch und werdet unsere StarkMacher 2026.

Alle Infos unter: 
starkmacher-preis.de

StarkMacher-Preis 2026: 
jetzt bewerben!


